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Zur Bewegung auf Kreta. 


Paris, 14. April. Die hieſige griechische 
Geſandtſchaft erklärt, daß ihr keinerlei Nachricht 
betreffend die Demiſſion des Kabinets Delyannis 
zugegangen ſei; ſie halte die Nachricht für un⸗ 
kichtig. Auch eine der „Agence Havas“ aus 
Athen zugegangene Depeſche meldet, daß dort 
IM einer Demiſſion des Kabinets nichts be⸗ 
annt ſei. 

London, 14. April. Die „Times“ melden 
aus Athen von geſtern, der griechiſche Staatsſchatz 
ſel nahezu erſchöpft; die einzige Hülfsguelle bilde 
eine innere Anleihe, welche wahrſcheinlich bei der 
zerrſchenden Begeiſterung voll gezeichnet werde. 

er Korreſpondent meldet ferner, in Folge der 
Drohungen der Mächte werde Griechenland nicht 
zur Kriegserklärung ſchreiten, es ſei vielmehr be⸗ 
müht, die Türkei herauszufordern, ihrerſeits zum 
angreifenden Theile zu werden. . 

Harcourt hielt im Achtziger⸗Klub eine 
Bankettrede, in welcher er ausführte, es ſei ſein 
Wunſch, daß Großbritannien mit allen Staaten 
befreundet, aber nicht das Inſtrument eines 
Konzertes ſei. Europa laſſe die Dinge unver⸗ 
meidlich zum Kriege treiben. Wenn Europa nur 
irgend geſunden Menſchenverſtand hätte, ſo 
ice die Frage ſchon lange vorher auf der 
einzig möglichen Grundlage beigelegt ſein, näm⸗ 
lich durch die Angliederung Kretas an Grie⸗ 
chenland. 

Konftantinopel, 14. April. Das erſte 
türkiſche Geſchwader iſt aus den Dardanellen 
nach der Beſika⸗Bai ausgelaufen. 

Während im Kriegsminiſterium verſichert 
wird, daß wiederholt Angriffe griechiſcher Frei⸗ 
ſchaaren im Verein mit griechiſchen Truppen an 
verſchiedenen Punkten der theſſaliſchen Grenze 
erfolgt ſeien und die Griechen überall mit ſtarken 
Verluſten an Menſchen und Geſchützen zurück⸗ 
geworfen worden . 1 Reale a a 
nifter des Aeußern offiziell, ohne die Beſchuldi⸗ n 
ar der Theilnahme gegen griechiſche Truppen * Wenn es anfänglich in der 9 
zu erheben, daß wiederholte griechiſche Angriffe es zunächſt bei der Bereitſtellung der im Vor⸗ 
nur bei Krania ſtattgefunden hätten. Auf der jahre zur Förderung der Herſtellung von Korn⸗ 
griechiſchen Geſandtſchaft beſtreitet man auf das häuſern bewilligten Summe von drei Millionen 
‚entfchiebeufte die Theilnahme griechischer Truppen ß = 5 zu laſſen und 8 18 
an den Angriffen und wird auch der Pforte eine die Bewährung von Einrichtungen dieſer 10 zu 
dahingehende Erklärung abgeben. Die von der BE En me zei Sähfigmachung 1 dre 
Türkei erhobene Beſchudigung der Thellnahme Stan m ide Tür in der ſinnaſten eit die En 
griechiſcher Truppen wird damit erklärt, daß gangen würde, iſt in Bi u e e 
wahrſcheinlich ein türkiſcher Offizier. die mit der wickelung auf dem Ge — 10 iloeinr 10 SR 
Fuſtanella bekleideten Freiſchaaren mit den auf genoſſenſchaftlichet Grundlage = 0 e 
Evzonen verwechſelt habe. Den heute erſchiene⸗ und ſtarke geweſen, daß die verfügbaren e 
nen Blättern iſt die Veröffentlichung aller De⸗ nicht entfernt zureichen, um den einer ſtaatlichen 
peſchen aus Elaſſona unterſagt worden. Beihülfe bedürftigen und zugleich würdigen An⸗ 

In türkiſchen Militär⸗ und Zivilkreiſen lagen dieſer Art die erforderliche Unterſtützung 

e Zurück⸗ zu Theil werden A laſſen. In den Kreiſen der 
Landwirthe und Getreidebauer, in denen man an⸗ 
fänglich dem Plane ziemlich ſkeptiſch gegenüber⸗ 
ſtand, bricht ſich die Ueberzeugung von der her⸗ 
vorragenden Nützlichkeit dieſes „kleinen Mittels“ 
zur Hebung der Getreidepreiſe mehr und mehr 
Bahn und man iſt beſtrebt, durch planmäßige 
Ae eines Syſtems von Kornhäuſern 
ir die heimiſche Landwirthſchaft die in dieſer 
nrichtung liegenden Vortheile in vollem Um⸗ 
fange zugänglich zu machen. Dieſe Abſicht würde 
aber nicht erreicht, wenn der Staat wegen Man⸗ 
gels an verfügbaren Mitteln ſeine helfende Hand 
zurückziehen müßte, bevor noch die Durchführung 
dieſes Planes geſichert iſt. Man würde Gefahr 
laufen, eine Einrichtung, von welcher bei vollſtän⸗ 
diger Durchführung ſehr erſprießliche Wirkungen 


berechtigten auf 


wurde. ö 


ertheilten Befehls zum Vormarſche. 
dungen des kalſerlichen Adjutanten im Haupt⸗ 
quartier herrſcht große Verſtimmung auch unter 
den Grenztruppen, die erbittert ſeſen, daß die 


riechiſche Herausforderung nicht ſofort mit ent⸗ 
1 Ni erung nicht ſof 


en Ein 
geſtern im inet abgehaltener gußerordent⸗ 
licher Miniſterrath ſchloß nach Ausſage des 
Miniſters des Aeußern ohne Beſchlußfaſſung. 
Anderen Informationen zufolge hat ſich der 
Miniſterrath im Prinzip für die Kriegserklärung 
ausgeſprochen. Heute findet abermals ein außer⸗ 
ordentlicher Miniſterrath und ein Kriegsrath 
ſtatt, in welchem ein befinitiver Beſchluß gefaßt 
werden ſoll. Es kurſtren Gerüchte von einem 
bevorſtehenden Miniſterwechſel. Das für vor⸗ 
geſtern angeſagte Auslaufen der zweiten Ge⸗ 
ſchwader⸗Diviſion aus dem Goldenen Horn 
wurde auf Dienſtag verſchoben. g f 
Kanea, 13. April. (Meldung der „Agence 
Havas.“) Die türkiſchen Behörden machten eine 
Eingabe an die Geſchwader⸗Chefs, in welcher ſie 
ſich darüber beſchwerten, daß die Aufftäudifchen 
auf Akrotiri Befeſtigungen errichteten und ihre 
Vorpoſten vorſchöben. Die Geſchwader⸗Chefs 
Een zur Unterſuchung dieſer Angelegenheit 
Offiziere ab, welche alle ihr Urtheil dahin ab⸗ 
— haben, - ; 0 3 \ 
wehren gegen die Ge „ aber kein slausjtehen kann, da im Allgemeinen die am 1. 
feſtigungen errichten. F Januar 1893 in Kraft getretene Novelle zu dieſem 
Die Türken haben ſoeben die Bedingungen Geſetze ſich bewährt hat, wird auch die Gleich⸗ 
des Oberſten Vaſſos bezüglich der Gefangenen ſtellung der freien Hülfskaſſen und der Orts⸗ 
von Malaxa angenommen; letztere follen morgen krankenkaſſen in Bezug auf die Verſicherung der 
1 werden. — Die Türken ſchoſſen auf Familienangehörigen der Kaſſenmitglieder in 
die Aufſtändiſchen und auf Perfonen, welche ſich Frage kommen. Während den Ortskrankenkaſſen 
nach Akrotiri begeben wollten. Die europälſchen eine Erweiterung der Mindeſtleiſtungen dahin 
Marinetruppen ſchritten bei dem Vorfall ein, geſtattet iſt, daß außer freier ärztlicher Behand⸗ 
Athen, 14. April. Die Kammer wurde lung auch freie Arznei und ſonſtige Heilmittel 


iner 1 für erkrankte Familienangehörige der Kaſſen⸗ 
. in eiuer angebe Sibung ein⸗ mitglieder gewährt werden, können die einge⸗ 
erufen. 1 


ſchriebenen Hülfskaſſen die Gewährung der 

Lariſſa, 13. April. (Meldung des „Reuters Krankenunterſtützung nur rückſichtlich der ärzt⸗ 
ſchen Bureaus“.) Der macedoniſche Häuptling lichen Behandlung auf dieſe Familienangehörigen 
Dapelis ſoll, nachdem er angeblich ein türkiſches ausdehnen. Der Unterſchied iſt bei der Aus⸗ 
Bataillon bei Krania vollkommen aufgerieben 


arbeitung der Novelle unverändert gelaſſen, 
hatte, nach Kiprai vorgerückt ſein. — Den letzten wie er ſchon im Geſetze vom 15. Juni 1883 
Nachrichten von der Grenze zufolge ſollen die 


5 vorhanden war, weil ſich nirgends das 

Aufſtändiſchen die Türken aus Valtino vertrieben Bedürfniß nach einer Beſeitigung gezeigt hatte. 

und dabei, wie angegeben wird, 40 derſelben ges In letzter Zeit iſt ſeſtens einer freien Hülfskaſſe 

tödtet haben. be ſindeſſen eine darauf bezügliche Petition an den 
Trikkala, 14. April. (Meldung der „Agence 


. 0 Reichstag gerichtet worden. Die Frage wird des⸗ 
Havas“.) Die macedoniſchen Banden find bis 


0 ; N un nunmehr auch ſeitens der Regierung einer 
auf einen verhältnißmäßig kleinen Theil auf 


n rüfung unterzogen werden. Wie geſagt, wird 
ace Gebiet zurückgekehrt. Die Juſurgenten aber vorläufig ein praktiſches Ergebnſß nicht zu 
efinden ſich gegenwärtſg an der Grenze bei 


. erwarten ſein, da an eine etwalge Erneuerung 
Kutzuphliani. 


wirthſchaft den ihr andernfalls in Ausſicht 
ſtehenden Vortheil vorzuenthalten. Die Staats⸗ 
regierung hat ſich daher entſchloſſen, ihre ur⸗ 
ſprügliche Abſicht, zunächſt noch die Erprobung 
der Silos abzuwarten, aufzugeben und noch in 


1 bis 2 Millionen Mark für den bezeichneten 
Zweck zu erbitten. 


** 


der Reviſion des Krankenverſicherungsgeſetzes vor⸗ 
läufig nicht gedacht wird. 


Deutſchland — Der Zentralrath der deutſchen Gewerk⸗ 
1 tar pbvereine (Hirſch⸗Duncker) beſchäftigte ſich in feiner 
Berlin, 15. April. Zu den wich⸗ Sitzung — 55 8. d. Mts. mit der Novelle zum 


igſten Vorlagen, mit deren Berathun 
if Reichstag im weiteren Verlauf der an 
- wärtigen Seſſion noch zu beſchäftigen haben 
wird, gehört der Geſetzentwurf betreffend die 

Abänderung der Unfallverſicherungsgeſetze. 
Die mit der Vorberathung dieſes Geſetzent⸗ 
wurfes betraute Reichstagskommiſſion hat die 
erſte Leſung beendigt. In dieſer erſten Leſung 
find ſeitens der Kommiſſion eine Reihe von Be⸗ 
ſchlüſſen gefaßt, die eine erhebliche Mehrbe⸗ 
laſtung der deutſchen Induſtrie im Gefolge 
haben müſſen und hinſichtlich deren man ſich 
umſomehr auf Widerſpruch wird gefaßt machen 
dürfen, da die Mehrbelaſtungen als gerechtfertigt 
nicht anerkaunt werden können. Solche unge⸗ 
rechtfertigten Mehrbelaſtungen haben u. a. im 


in der gegen die Schmälerung des Rechtsmittels 
an das Reichs verſicherungsamt — in allen Fällen, 


an das 


ſein — Proteſt erhoben wird, fand einſtimmige 
Annahme. 


Gefolge der Beſchluß der Kommiſſion zu 8 6, Die Mitgliederzahl des Verbandes der deut⸗ 
wonach für jedes hinterbliebene Kind bis zuſſchen Gewerkvereine hat ſich im letzten Viertel⸗ 


deſſen zurückgelegtem 15. Lebeusjahre 20 Prozent 
des Arbeitsverdienſtes gezahlt werden jollen, und 
ferner die Ausdehnung des Kreiſes der Nenten⸗ Vermöge 


Für eine Reviſion des Krankenverſiche⸗ 
daß die Aufſtändiſchen Schutz⸗ rungsgeſetzes, die glücklicherweiſe noch für lange 


Stettiner Zeit 


Morgen⸗Ausgabe 


9855 Mark. Das Gefamtvermögen der zum Ver 
bande gehörenden Gewerkvereine beträgt über 
2 Millionen Mark. 


England. 


n erb Der Ankerplatz bei Langen⸗ 
burg iſt nicht in jeder Beziehung gut. Es liegt 
freilich geſchützt gegen die Winde, das Ufer aber ilt 
ſehr ſteil. Unſeren Anker warfen wir in 15 
Faden Waſſer. Am Bug aber war das Waſſer 
nur 9 Faden tief. Etwas nördlich von Langen⸗ 
burg beſuchten wir die deutſche Station Ikombe. 
Sie iſt eine von den Berliner Miſſions⸗Stationen 
und liegt an der Nordoſt⸗Ecke des Nyaſſa⸗Sees. 
Es iſt ein hübſcher Ort. Schöne Bäume gehen 
bis an das Ufer. Es ſcheint aber, daß der Ort 
etwas ungeſund iſt. Während des letzten Jahres 
ſind mehrere Fälle von „Schwarzwaſſer“⸗Fieber 
in Ikombe vorgekommen. Die Herren Neuhaus 
und Kellner haben ein hübſches zweiſtöckiges 
Haus mit einem Ziegeldach faſt vollendet. Die 
deutſchen Herren benahmen ſich höchſt gaſtfreund⸗ 
lich gegen uns und bewirtheten uns mit Meth, 
den ſie an Ort und Stelle gebraut hatten. Fort 
Hill, die Station der Adminiſtration, liegt etwa 
fieben engliſche Meilen von Mwiniwandas palli⸗ 
ſadirtem Dorfe. Sie iſt aumuthig in einer Höhe 
von 4300 Fuß über dem Meere gelegen. Bei 
Fort Hill iſt Kaffee angepflanzt worden. Man 
kann aber noch nicht ſagen, wie der Verſuch aus⸗ 
fallen wird. Die auf der Chirenje Miſſions⸗ 
ſtation mit der Anpflanzung des Kaffees vor 
zehn Jahren gemachten Verſuche fielen nicht übel 
aus. Leider wurden ſie aufgegeben. Chirenje 
liegt nur wenige engliſche Meilen von Fort Hill.“ 


Rußland. 


Petersburg, 14. April. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Regierungsboten“ beſtätigte der Kaiſer 
den Beſchluß des Miniſterkomitees, der als Aus⸗ 
nahme von dem Geſetz, welches ausländiſchen 
Geſellſchaften unterſagt, in einigen Gouvernements 
im Weſten Immobilien zu erwerben oder zu 
pachten, geſtattet, die auf dem eigenen Beſitzthum 
des Kaiſers Nikolaus Oſtrowy (Gouvernement 
Petrokow) belegene Grube Wrentſchitzu und das 
Werk Bliachowna auf 24 Jahre an eine aus⸗ 
ländiſche Aktiengeſellſchaft, und zwar an eine 
deutſche, nämlich die Vereinigte Königs⸗ und 


ür unſere Landwirthſchaft zu erhoffen find, zur Laurahütte, oder an eine franzöſiſche Geſell⸗ 
nvollſtändigkeit, Lückenhaftigkeit und demzufolge ſchaft, das Guta⸗Bankowa⸗Eiſenwerk in Doms 
Verkümmerung zu verdammen und der Land⸗ browo zu verpachten. Man ging hierbei von der 


Erwägung aus, daß im Zarthum Polen hier⸗ 
durch kein neuer Betrieb mit einer Anſiedlung 
von Ausländern entſteht, ſondern die Thätigkeit 


dieſer viele Jahre in Rußland beſtehenden Unter⸗ 


nehmungen der genannten Geſellſchaften nur er⸗ 


der laufenden Seſſion einen weiteren Kredit von weitert wird. 


Aſien. 


*Das von der Peſt heimgeſuchte Bombay 
fängt fi allmälig von den Verwüſtungen der 
ſchrecklichen Seuche zu erholen an. Aeußerlich 
merkt man der Stadt die ausgeſtandenen Leiden 
nur wenig an. Die Straßen ſind nicht mehr 
ganz ſo gedrängt voller Menſchen, eine Maſſe 
von Eingeborenenbaracken ſind vom Erdboden 
völlig verſchwunden und es wird ſtrenge auf 
Reinhaltung des Erdreichs, des Grundwaſſers 
und der Wohnungen gehalten. Das europäiſche 
Viertel Bombay's geht dabei mit gutem Beiſpiele 
voran. Auch der Eiſenbahnverkehr unterliegt 
einer ſorgfältigen ſanitären Kontrolle, die ſich 
weniger auf die europäiſchen als die eingeborenen 
Reiſenden erſtreckt. Doch entgehen auch erſtere 
nicht einer ärztlichen Konſtattrung ihres unver⸗ 
dächtigen Geſundheitszuſtandes. Handel und 
Wandel Bombapy's läßt allerdings noch zu wün⸗ 
ſchen übrig, was mit dem Maſſenauszuge der 
von Panik ergriffenen Bevölkerung zuſammen⸗ 
hängt und mit den zurückkehrenden Flüchtlingen 
von ſelbſt wieder ins normale Geleiſe zurück⸗ 
kehren wird. 


Afrika. 
13. April. 


wann nn 


% 


am Schluß des Monats in den Lägern und 
Reinigungsanſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle 
als Beſtand. 

— Die geſtrige Aufführung des „Kleinen 
Lord“ im Bellevue⸗Theater und das gelungene 
Spiel des kleinen Joſef Fielitz hatte einen vollen 
Erfolg und gehen wir demnächſt darauf noch 
näher ein. Da an dem Gaſtſpiel des jugend⸗ 


lichen Künſtlers die Jugend ein Hauptintereſſe Da d 


hat und die Novität gerade für die junge Welt 
manches Lehrreiche bietet, hat ſich Herr Direktor 
Reſemann entſchloſſen, den „Kleinen Lord“ wäh⸗ 
rend der Ferien täglich Nachmittags um 4½ Uhr 
in einer Extra⸗Vorſtellung zu wiederholen, die 
erſte dieſer Vorſtellungen findet Sonnabend Nach⸗ 
mittag ſtatt. 

— Der Schützſche Muſik⸗Verein wählte in 
einer kürzlich abgehaltenen außerordentlichen Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung an Stelle des bisherigen 
Chormeiſters Herrn Karl Pohl ſeinen früheren 
langjährigen bewährten Dirigenten Herrn Robert 
Seidel wieder. 

— Dem Hafen⸗Bauinſpektor Wilhelms zu 
Köslin, bisher zu Neufahrwaſſer bei Danzig, 
iſt = Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen 
worden. 


Stadtverordneten Verſammlung 
vom 14. April. 


Die Tagesordnung bot nur wenige Gegen⸗ 
ſtände von größerem allgemeinen Intereſſe. 

Der Herr Vorſteher macht Mittheilung, daß 
der Bezirksausſchuß die Gehaltsfeſtſetzung für 
die neue auszuſchreibende Stelle eines Stadt⸗ 
bauraths mit 8000 Mark genehmigt hat. 

Für den Bau der Stettin⸗Jaſe⸗ 
nitzer Bahn werden 1157 Quadratmeter von 
dem am Torneyer Wege belegenen Grundſtück 
des Fuhrhalters Kummrow gebraucht, die Ver⸗ 
ſammlung genehmigt den Ankauf dieſes Terrains 
mit 2 Mark pro Quadratmeter und bewilligt die 
Kaufſumme, ſowie die Nebenkoſten. 

Eine Vorlage fordert Zuſtimmung zu dem 
Magiſtratsbeſchluß betreffend die Genehmigung 
der Beſchlüſſe der kirchlichen Behörden von St. 
Jakobi, zunächſt die Kapelle an der Nord⸗ 
front und den darüber liegenden Chorſchluß 
nach Maßgabe der Zeichnungen und des 33 700 
Mark betragenden Anſchlages herzuſtellen. Es 
wird dabei auf den Gemeindebeſchluß vom März 
1895 hingewieſen, in welchem eine Beihülfe von 
20 000 Mark zu den Reparaturkoſten der St. 
Jakobi⸗Kirche unter der Bedingung bewilligt iſt, 
daß der Betrag auf einen von der Stadtgemeinde 
etwa zu zahlenden Patronatsbeitrag zu dieſen 
Bauten angerechnet werde, und iſt dabei zu be⸗ 
rückſichtigen, daß bei einer Ueberſchreitung des 
Koſten⸗Anſchlages von 33 700 Mark die Möglich⸗ 
keit nicht ausgeſchloſſen iſt, daß die Stadt zu 
Patronatsbeiträgen herangezogen werden könne, 
welche über die zugeſagte Beihülfe von 20 000 
Mark hinausgehen. Herr Dr. Koliſch als Re⸗ 
ferent empfiehlt die Genehmigung des Magiſtrats⸗ 
beſchluſſes, da die Nordfaſſade der Jakobikirche 
ſich in einem höchſt traurigen, der Wiederher⸗ 
ſtellung dringend bedürftigen Zuſtande befinde. 

Herr Dr. Graßmann kann nicht umhin, 
hierbei eine Sache zur Sprache zu bringen, die 
in der Stadt ſehr lebhaft beſprochen werde. Man 
könne ja der Anſicht ſein, daß die Geldausgaben 
der St. Jakobigemeinde nur den Kirchenrath und 
die Kirchenvertretung derſelben angingen. Dem ſei 
aber doch nicht ſo, da die Frage mindeſtens 
ſtrittig ſei, ob die Stadt bez. der Magiſtrat 
als Patron der Kirche nicht auch zu einem 
Drittel der Baukoſten für die Jakobi⸗ 
Kirche herangezogen werden könne. Von dieſem 
Geſichtspunkte aus hätten auch die ſtädtiſchen 
Behörden das Recht und die Pflicht, 
darauf zu achten, daß bei den Bankoſten nicht 
ganz unnöthige Ausgaben gemacht würden! 
Nun ſei die Verwaltung der Gelder an St. 
Jakobi ja ſchon mehrfach eine ſehr wunderbare 
geweſen! (Hört!) Etwas ſehr ſeltſames ſei auch 
noch neuerdings im Gemeindekirchenrath vor⸗ 
gekommen; man habe vier Maurermeiſter in be⸗ 
| chränkter Submiſſion aufgefordert, ihre 
Preiſe für gewiſſe Maurerarbeiten abzugeben. 


1 
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nichts zu thun hat) ſtellt ſich auf 52 263 Mark, liter zu gewerblichen und anderen Zwecken ſteuer⸗ Drittel der Baukoſten ſtehe noch in weitem 
= 15 8 0 für den „Gewerkverein“ auff frei verabfolgt und 143 413 Hektoliter blieben] Felde. 


Herr Malkewitz kann dem un 
zuſtimmen. Wenn die Thatſachen fo läg 
wie Herr Dr. Graßmann ſie vorgetragen hätte — 
Herr Kettner habe nicht gewagt, ſie zu beſtreiten 
(Hört !), jo wäre Herr Dr. G. durchaus im 
Rechte, wenn er. diefelben in der Stadtperord⸗ 
netenverſammlung vorbringe. Jedes Mitglied 
der ſtädtiſchen Behörden habe darauf zu achte 
daß der Stadt nicht unnütze Ausgaben erwüchſen 

a die Sache hier aber angeſchnitten ſei, fo 
werde er als Mitglied der Kirchenvertretung am 
St. Jakobi die Sache auch in der Kirchenpertre⸗ 
tung ſelbſt noch zur Sprache bringen! 

Dem Magiſtratsbeſchluß, gegen den Wider⸗ 
ſpruch von keiner Seite erhoben iſt, wird darauf 
zugeſtimmt. 

Der Vorlage, nach welcher der Termin für 
den Abbruch der Kaſerne B. in Fort⸗ 
preußen bis zum 1. Oktober 1901 verlängert 
werden ſoll, wird zugeſtimmt. 

Herr Dr. Freund macht Mittheilung von 


(2 


den Ergebniſſen der bakteriologiihen Untere 
ſuchungen des Waſſerleitungswaſ⸗ 


ſers im Monat März. Darnach betrug der 
höchſte Tageskonſum 9744 ebm, der niedrigſte 
8364 ebm, gegenüber dem März 1896 wurde 
eine Erſparnſß von 1,75 pCt. feſtgeſtellt. Die 
Filtrirgeſchwindigkeit bewegte ſich zwiſchen 35 und 
101 mm in der Stunde, im Mittel betrug die⸗ 
ſelbe 64 mm, Im Rohwaſſer wurde eine höchfte 
Keimzahl von 3600, eine geringſte Keimzahl von 
940 pro Kubikzentimeter ermittelt. Die Proben 
des Reinwaſſerbaſſins wieſen als höchſte Keim⸗ 
zahl 38, als niedrigſte 7 auf. Bei 67 rei 
ſuchungen aus den Einzelfiltern fand 7 ie 
Keimzahl 20 nur dreimal überſchritten. rr 
Dr. Graßmann giebt ſeiner Genugthaung 
über den günſtigen Ausfall der letzten Unter⸗ 
ſuchungen Ausdruck, doch würde er es für zweck⸗ 
dienlich halten, wenn . als bisher Proben 
aus den Zapfſtellen.⸗ der Stadt unterſucht wire 
den, denn dies Waſſer diene dem direkten 
Verbrauch. Redner beantragt, an den Magiſtrat 
das Erſuchen zu richten, daß mindeſtens 
der Hälfte der bakteriologiſchen Unterſuchungen 
Waſſer aus verſchiedenen Zapfſtellen der Stadt 
zu Grunde gelegt werde. In ähnlichem Sinne 
äußert ſich Herr Berndt, wogegen der Herr 
Referent der Anſicht Ausdruck giebt, daß bei 
dieſen Unterſuchungen ein weſentliches Ergebniß 
nicht erzielt werden dürfte. Herr Manaſſe 
macht gegen den Antrag finanzielle Bedenken 


geltend, er meint jedoch, es würde die jedes⸗ 


malige Unterſuchung einer Zapfſtelle in der 
Stadt genügen, um den vorgebrachten Wünſchen 
gerecht zu werden. Herr Dr. Freund betont, 
die Zahl der im Waſſer vorgefundenen Keime 
ſei die Qualität deſſelben nicht unbedingt 
maßgebend, da die Keime im Allgemeinen ganz 
harmloſer Natur find, insbeſondere treffe das 
zu bei denjenigen Keimen, welche das Waſſer 
etwa in den Leitungsröhren aufnehmen könnte, 
deshalb ſei es von keiner großen Bedeutung, 
feſtzuſtellen, ob das Waſſer der Zapfſtellen 
einige Keime mehr enthalte als dasjenige der 
Filter oder des Reinwaſſer⸗Baſſins und 
es werde auch nicht beſonders darauf ankommen, 
ob die Zapfſtelle etwas mehr oder 
weniger von der Zentrale entfernt, ſei. Referent 
bittet, den Antrag als zwecklos fallen zu laſſen. 
Herr Berndt wünſcht eine Kontrolle des 
Hochreſervoirs durch regelmäßige Probenentnahme 
ins Werk geſetzt zu ſehen. Herr Malkewitz 
führt aus, es komme den Antragſtellern nur 
darauf an, daß häufiger Proben von Zapfſtellen 
in der Stadt entnommen würden, er empfehle 
deshalb, den Magiſtrat aufzufordern, im Rahmen 
der bisherigen Unterſuchungen die Zahl der 
Unterſuchungen von Zapfſtellen in der Stadt zu 
vermehren. Herr Dr. Graßmann zieht zu 
Gunſten dieſes Antrages den ſeinigen zurück und 
wird der Antrag Malkewitz darauf angenommen. 


Eine Vorlage 87 die Heranziehung 
nichtpreußiſcher Rhedereien zur Ge⸗ 
werbe⸗ und Einkommenſteuer. Der 

Vorſitzende des Gewerbeſteuerausſchuſſes und der 
Einkommenſteuer⸗Veranlagungskommiſſion hier⸗ 

ſelbſt hat aus Anlaß einer Entſcheidung des 

kgl. Oberverwaltungsgerichts vom 17. Januar 

1895 an ſämtliche nichtpreußiſche (engliſche, 


Pr 
Fr 


enn, meide mit ic selmäßien Dampfife 
billigte die Arbeit erhalte; denn — zur Sub. verkehr unterhalten, Aufforderungen zur Abgabe 
min  sufeforeren jRiter müßten ls geg Se due Prager ze dan d 
ur us leiſtungs fähig gelten, — ni 5 8 
g de de fordere man ie gar arb acer n 6e cl 8 ler S 
CCC ( 
m }bem bitten übssregen, fordern ut Deal, Beuespfhtg Aah, weil e 
4 babe — — — im Gemeinde. Perkebr mit Stettin unterhalten, Gemeinde⸗ 
kirchenrath die Leiftungsfäbigfeit des Mindeſt⸗ Einkommen- und Gemeinde⸗Gewerbeſteuer ſelbſt 
1755 8 icht erhebe, wenn ſtaatlicherſeits eine 
fordernden ausdrücklich anerkannt war, und mit dann 5 inf u 
der im Kirchenrathe ſelbſt ausgef prochen en Veran agung zur 2 — — und Gewerbe⸗ 
Motivirung, man wolle trotzdem lieber dem ſteuer erfolgen ſollte. eber die Angeles 
. a nie 8 aus, die angezogene Entſcheidung des 
a 1 D 
(Derfelbe “if Mitgtieh ber Beneindebertrehung, Dberverwaltungsgerihts habe in den Streifen der 
Anm. d. Red.) Redner verkenne nicht einen Betheiligten eine gewiſſe Erregung hervorgerufen, 
Augenblick, daß dem Zmeitmindeftforbernden da eine ee gg Rhedereten in 
ſelbſt mit dieſem Beſchluſſe wohl ſchwer⸗ der angedeuteten Weiſe nicht ohne Gefahr für 


genheit referirt Herr Junghans und führt 


lich ein Gefallen gethan worden ſei! Derſelbe 
ſei jedenfalls — wie jeder Andere — ſicher der 
Meinung, das Amt eines Gemeindevertreters ſei 
lediglich ein Ehrenamt, und gebe keinen⸗ 
falls auch nur den geringſten Anlaß für 
pekuniäre Bevorzugung! Immerhin aber ſei der 
Fall thatſächlich im Gemeindekirchenrath ſo vor⸗ 


ekommen. (Wir wir hören, hat Herr 
rofeſſor Dr. Jonas aus Anlaß dieſes 


Falles ſoeben ſein Amt als Kirchenrath von St. 
Jakobi niedergelegt! Anm. der Red.) 
Es ſeien daher immerhin mehrere hundert Mark 
nutzlos bewilligt und auch die Stadt könne für 
ein Drittel dieſer Summe möglicherweiſe mit 
in Anſpruch genommen werden! Um die Sache 
nicht noch mehr zu verſchärfen, wolle Redner 
von Stellung eines beſonderen Antrages ab⸗ 
ſehen; er bitte aber wenigſtens den 
Magiſtrat, ſeinen Einfluß auf den 
Gemeindekirchenrath von St. Jakobi dahin gel⸗ 
tend zu machen, daß die Bauten nicht unnöthige 
Summen koſteten, für die ſpäter vielleicht noch 
die Stadt zu einem Drittel aufzukommen habe! 
Herr Kettner iſt der Auſicht, daß dieſe An⸗ 
gelegenheit einzig an den Gemeindekirchenrath) 
und die Gemeindevertretung von St. Jakobi ge- 
höre. Eine Inanſpruchnahme der Stadt für ein 


die Freiheit von Handel und Verkehr durchführ⸗ 
bar ſei, er könne deshalb den Magiſtratsantrag 
nur auf das wärmſte befürworten. Was die 
finanzielle Seite der Sache aulange, jo könne er 
mittheilen, daß der Ertrag der Staats⸗Einkom⸗ 
mens und Gewerbeſteuer zuſammen auf rund 
1600 Mark veranſchlagt ſei, für die Stadt 
Stettin würde alſo nach den hier eingeführten 
Zuſchlägen wenig mehr als 2000 Mark heraus⸗ 
kommen. Einer verhältnißmäßig ſo geringen 
Summe gegenüber müſſe es bedenklich erſcheinen, 
die fremden Rhedereien mit den Scherereien der 
Steuereinſchätzung zu behelligen und ihnen da⸗ 
durch unſern Hafen zu verleiden, nachdem auf 
deſſen Anlage Unſummen verwendet worden. 
Uebrigens ſei zu bedeuken, daß viele von den 
hier verkehrenden Schiffen auch in Swinemünde 
anlegen, wo ſie event. dieſelben Plackereien zu 
gewärtigen haben würden. Der Magiſtrats⸗ 
antrag wird ohne jede weitere Erörterung ger 
nehmigt. 

Zur Vermiethung des Platzes au der 
Magazinſtraße au die 
u. Ahrens bis 1. April 1898 für 500 Mark 
Jahresmiethe wird nachträglich der Zuſchlag 
ertheilt. 

die Zahl der 


Dem Magiſtratsantrag, 
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Stadttheater. 


Zum erſten Male: „Vaterfreuden“, 
Schwank in 3 Akten von A. Biſſon, 
berger und G. Klitſcher. Dieſen hier überhaupt 
Bb 8 Male zur Aufführung gelangten men. Bei den Polen aber tritt immer mehr der 
uf hat es nicht an nöthiger Vorreklame Haß 
gefehlt, war die Ankündigung deſſelben doch von Deutſchthum, hervor. 
einer Berliner 


ren, w 
für dieſe 


fanden den Anträgen d Neferenten gens Ni bal, die Gen deherrſch bſt Bahnanſchlüſſe, auch 
anden den Anträgen der Referenten gemä t, eiſter zu beherrſchen und ſelbſt Bahnanſchlüſſe, auch per 
Erledigung. — Schluß der Sitzung um 7/ Uhr. diejenigen Glaubensgenoſſen in 12 Dienſt pol⸗ jeder Richtu 
CCC LEEREN 


P. Hirſch⸗ 


haßten erringen. kann; und zeigt es gepflegte Kurpark, die Promenaden in 


damit vor der Welt nicht auch zugleich, daß Umgebung, 


en Inhalationseinrichtung, bequem eingerichtete, 
ören muß, das in den Träumen unter der Kontrolle der Badedirektion ſtehende 
ichter und Literaten dieſer Nationalität in Badeanſtalten, die Trinkhalle der Karl⸗Alexander⸗ 


olenreiche an 


weſte ark zu zahlen bietet ein Verharren in der Verborgenheit, aber Preiſen, die herrlichſte, ozonreiche Luft, die ge⸗ 
während für die übrigen 6 Gehalt nicht zu auch ein Einexerzieren der Sch - ie a al’ dis 


Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
allgemeineres 


. aaren, die ſich ſchützte Lage des lieblichen Thales — 
ihren Führern willenlos überlaſſen, die zum hat ſich vereinigt, um Sulza zu einem der ange⸗ 
größten Theil dem polniſch⸗katholiſchen Klerus nehmſten und dabei in feiner Heilwirkung un⸗ 
welcher in der Ohrenbeichte das übertrefflichen Heilbade zu geſtalten, 


vorhanden. — 
niſcher Beſtrebungen zu ſtellen, die deutſcher erwähnt, daß Sulza ſich rüſtet, im Juli d. J. 


antinationale Oppoſition. Die Religion iſt es, Weiſe zu begehen. — Jede gewünſchte Auskunft 


der Nationalität, und deren Zuchtmittel den ärzte Sanitätsrath Dr. Schenk und Dr. Loeber. 
Willen brechen, den deutſchen Patriotismus [üb | . ¼ͤ—•ʃ 


Literatur. 
Das treffliche, einzig in ſeiner Art daſtehende 


gegen den vermeintlichen Feind, das 


So recht bezeichnend iſt 


Zeitung als „Aprilſcherz“ be⸗ die Aeußerung in der Schwetzer Mordangelegen⸗ Werk von Fridtjof Nanſen In Nacht und 


diesmal die Ankündigu 

serſten Bühnendirektoren“ nicht fehlte, ſogar die 

eſamte Kritik der maßgebenden Blätter ſollte 

fa bei dieſer Erſtaufführung hier ein Stelldichein ſche 
3 beſondere 


Beziehung unnatürlich 
dann noch eine völlige Unmöglichkeit in einem 
Bauchredner in Aktion gebracht, aber damit die 
Komik in keiner Weiſe erhöht. Die Mitwirken⸗ 
den gaben ſich beſte Mühe, den Auforderungen 
ihrer Rollen gerecht zu werden, die betheiligten 
Damen wurden dafür auch ausnahmslos durch 


und 


handelt worden und hatte den Verfaſſern Ver⸗ 
anlaſſung zu einer Richti 
dann waren die Verfaſſer ſeit einigen Tagen 
hierſelbſt anweſend, um nach eigenen Angaben 
die Proben zu leiten, wobei ſogar — bei einem 
Schwank eine Seltenheit — eine Koſtümprobe nicht 
es verſteht ſich von ſelbſt, daß auch 
ung des Hierſeins der 


ellung gegeben. 


aft hatten die Ver⸗ 


faſſer noch eine Schauſpielerin vom Reſidenz⸗ 
Theater in Berlin mitgebracht und für das 
Publikum beſonders verlockend mußte es ſein, 
daß auch der „König Heinrich“ vom Bellevue⸗ 
Theater, Herr Machold, mitwirkte. Dazu kam 
noch ein lokales Jutereſſe, indem einer der Ver⸗ 
faſſer (Herr Dr. Klitſcher) ein Sohn unſerer 
Stadt iſt. Es war wahrlich alles vorhanden, 
um die Neugierde zu erwecken, und damit dieſe 
Neugierde auch den nöthigen finanziellen Segen 
bringe, kam Herr Dix. Goldberg auf die geniale 
Idee —  Dpernpreife zu erheben, bei einem 
Schwank wiederum ein Unikum und ein Beweis 
emlicher Kühnheit. Zu all dieſem brachte 
— Kap 75 . % ien ee 
war zie 9 ucht, das ikum war in Er l auf Reppow, Mi 
agen u En Ara lt ne 5 5 he uſt Hell auf Reppow, erſtand daſſelbe für das 
B euden genießen, daß das Kind ihrer Muſe gfittergut Heinrichsdorf ſchon zuvor von Freifrau 
einen Heiterkeitserfolg babomirug und fie ſelbſt v. Puttkammer erftanden, iſt das ſchöne große 
mehrmals vor den Kouliſſen erſchienen und dem Geſamt⸗Beſitzthum, welches lange Zeit die Familie 
Publikum ihre Referenz machen kounten. — Doch von Arnim beſaß, in verſchiedene Hände über⸗ 


prächtige Blumenſpenden belohnt. Als getreue 
Chroniſten melden wir auch noch, daß thatſäch⸗ 


einige 


+ lich 


Kritiker der Vorſtellung beiwohnten. U 
langer Pauſen erreichte bie Vorſtellung bereits 
vor 9 Uhr ihr Ende und dafür Opernpreiſe! 
R. O. K. 


Berliner Theaterdirektoren 


und 
Trotz zwei 


| 
5 
8 Aus den Provinzen. 
5 A Greifenberg, 14. April. Von 


der 


Landesbank in Berlin iſt das Rittergut Natelfitz B 


aber zum Bezirk des 


hieſigen Amtsgericht II gehörend, von dem 


Beſitzer Herrn 


Rübſam für 


den Preis. don 


351000 Mark gekauft, welche das Gut par⸗ 
elliren will. Das Areal beträgt ca. 2000 
orgen und gehört noch eine größere Wald⸗ 


N im kereiſe Regenwalde, 


varzelle im Nübenhagen dazu. 
5 wurde das Gut mit 230 000 Mark bezahlt, es 

werden alſo trotz der ſchlechten Lage der Land⸗ 
wirthſchaft bei Verkäufen immer noch höhere 


Mäch⸗ 


Preiſe erzielt. 
O Aus 


do. 


do. 
do. 


Kur⸗ u. Nm. 3½ 
do. 


Pfandb. 


do. 


Aachen⸗Münch. 
Feue 430 


Sanbih,, 4% 
Central. 3501 


0% 100,75 


4 —.— 


01,00b 
3% 93,300 
Oſtpr. Pfbr. 3J¼ % 100, 20b O Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 8 

re 


—.— 


Weſtpreußen, 12. April. 
4 als je erhebt das Polenthum jetzt wieder € 

fein Haupt in unſerer Provinz. Hat es ja doch bettet zwiſchen bewaldeten und rebenumkränzten 
dei der Erſatzwahl zum Reichstage in Schwetz Bergen, friedlich durchrauſcht von der klaſſiſchen 
vor einigen Tagen gezeigt, daß es die Majorität! Ilm, deren Wellen ja jo manches uuſterbliche 


| 


Bor 10 Jahren 


Berlin, den 14, April 1897. 

Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Mentenbriefe, 
Dtſch.⸗R.⸗Anl. 4 % 104,108 
3 0% 103,90 
do. 3% 98,106 
Pr. Conſ. Anl. 4 0% 104.10 
do. 3¼ä % 104,20 
do. 3% 98,406 
P. St. Schld. 3 / % 100,308 
Berl. St.⸗O.3¼ % 101.300 
do. u. 3½% 101,306 
Pom nun 100,756 

[3 2 


tett. t⸗ 

Anl. 94 3 
Wſtp. P.⸗A. 3¼½ % 100,6 
Berl. Pfoͤbr. 5% 121,006 
4½%% 114,406 

4% 112,506 
do. 3½ % 104.60 


do 
Poſenſche do. 4% 102,50 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½% 100,60 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


So⸗ 


heit, der der deutſche Lehrer Grütter zum Opfer Eis. 8 Bände, Leipzig bei F. A. Brockhaus, 
gefallen und in der ein polniſcher Wähler das geh. 18 Mark, eleg. geb. 20 Mark, reich illnſtrirt 
Verlangen kund gethau, „deutſches Hundeblut mit Abbildungen und Karten, liegt nun vollendet 
fließen zu ſehen). Es zeigt ſich ſomit vor uns. Wer ein Bild von der furchtbaren 
immer mehr, daß eine ſanfte Behand⸗ Eiswüſte am Nordpol, von den Leiden des For⸗ 
lung des polniſchen Elements übel angebracht iſt, ſchers und dann von der Begeiſterung und den 
und daß es vergebliche Mühe ſein würde, um Freuden der Rückkehr auf das Land mit lebenden 
die Liebe der Polen zu werben. 


Otto Weddigen's Gedichte (Geſamt⸗ 
3,75, gebunden Mark 4,50. Verlag von Robert 
Frieſe, Leipzig. Die Gedichte ſind dem friſch 
pulſirenden Leben entſprungen, voll tiefen Ge⸗ 
fühlen und Zartheit der Empfindung. Melodiſch 
ſtrömen und wogen die Lieder. Leichtigkeit des 
poetiſchen Ausdruckes und ſchlichte Wahrheit der 
Empfindungen verleihen einigen dieſer Gedichte 
den Charakter wirklicher Volkslieder. [108] 

Unentbehrlich für Alle, welche mit der Armee 
und Marine in Verbindung ſtehen, iſt die ſoeben 
wieder pünktlich bei A. Bath in Berlin W. 8 
erſchienene Eintheilung des Reichsheeres 
(1 Mark), welche alle Veränderungen bis 1. April 
1897 und ſelbſtverſtändlich auch ſchon die neuen 
Truppentheile und Garniſonen enthält. Ueber⸗ 
ſichtlichkeit und Zuverläſſigkeit ſind beſondere Vor⸗ 
zige des kleinen Buches. 


Tr Tempelburg, 13. April. Geſtern ſtand 
vor dem königlichen Amtsgericht hier Termin in 
der Zwangsverſteigerungsſache des auf den 
Namen des Fräulein Eva von Arnim im Grund⸗ 
buche eingetragenen Rittergutes Reppow, früher 
u den Heinrichsdorfer Gütern gehörig, an. Der 
isherige Pächter des Gutes, Herr Amtmann 


Meiſtgebot von 300 000 Mark. Nachdem das 


gegangen, da auch eine Anzahl Vorwerke von 
n bereits ſeit einigen Jahren 7 ſelbſt⸗ 

ändige Güter bilden und eine Anzahl Renten⸗ 
güter gebildet ſind. 


CC ˙—————— Van 
Aus den Bädern, 


Bad Ilmenau in Thüringen. Zu den 
Städten Thüringens, die ſich durch eine wunder⸗ 
bar ſchöne Lage auszeichnen, gehört unbeſtritten 
die Badeſtadt Ilmenau, die im Sommer einen 
wahrhaft reizenden Aufenthalt gewährt. Der 
nach allen Richtungen meilenweit ausgedehnte 
Tannenwald tritt dicht an die Stadt heran, die 
Luft iſt rein, ozonreich, ſtaubfrei und wird von 
einem Univerfitätaprofeffor zutreffend mit „Cham⸗ 
rluft“ bezeichnet. ü 


Gerichts⸗Zeitung. 

Poſen, 14. April. Die hieſige Strafkam⸗ 
mer verurtheilte heute den Herausgeber des im 
Verlage des „Goniee Wielkopolski“ erſchienenen 
„Polniſchen Volkskalenders für 1897“, Karl von 
Rzepeckl, wegen 3 verſchiedener Be⸗ 
völkerungsklaſſen zu Gewaltthätigkeiten gegen 
einander durch einen Artikel über das Sokolthum 
und durch das Gedicht „Der Eidſchwur“ zu 150 
Mark Geldſtrafe. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Clermont⸗Ferrand, 14. April. Geſtern 


Es war ein glücklicher Abend fand in einer Papierfabrik des benadh- Ki 
e, als ſeiner Zeit der verſtorbene Sani⸗ barten St.⸗Amand⸗T e ke, 18 
tätsrath Dr. Preller ſich entſchloß, in unmittel⸗ ſtatt, durch welche Brei Arbeiter getödtet und 


zehn ſchwer verwundet wurden. Der Sachſchaden 


barer Nähe des Waldes, am Eingange des A 
iſt beträchtlich. 


reizenden Manebacher Thales, eine Waſſerheil⸗ 


. TB 
mus, Blutarmuth, opheln, Frauenkrankheiten 3 
u. ſ. w. zu gründen, in der glänzende Heilerfolge Schiffs nachrichten. 


erzielt werden. Zur Anſtalt gehört ein großer, 
prachtvoll gelegener Kurgarten, ſowie ein Wellen⸗ 
badpark, in dem Fluß⸗, Luft⸗ und Sonnenbäder 
gegeben werden. Als Kurmittel dienen: Diät, Bäder, 
Maſſage, Heilgymnaſtit, Elektrizität, Suggeſtion 
und Hypnoſe. Die Anſtalt iſt das ganze Jahr 
geöffnet und liegt die ärztliche Leitung in den 
Händen des auf dem Gebiete der Nervenkrank⸗ 
heiten durch viele wiſſenſchaftliche Arbeiten be⸗ 
kannten Herrn Dr. med. R. Wichmann. Bei den 
ſehr mäßigen Preiſen ſind in der Hauptſaiſon 
von Anfang Inni bis Ende Auguſt in der Regel 
alle Zimmer beſetzt, es iſt daher geboten, An⸗ 
meldungen rechtzeitig bei der Direktion zu voll⸗ 
ziehen, die auch bereitwilligſt jede gewünſchte 
Auskunft ertheilt. Erwähnt ſei noch, daß in der 
Nähe von Ilmenau das Gabelbachhaus liegt, in 
dem die weitberühmte Gemeinde Gabelbach an 
jedem Sonnabend Sitzungen abhält. Fürſt Biss 
marck iſt Ehrenſchulze dieſer Gemeinde. Viktor 
v. Scheffel war ihr Gemeindedichter, gegenwärtig 
verwaltet Rudolf Baumbach dies Amt, der ab 
und zu ſeine Gemeinde beſucht. 

Spolbad Sulza, Station der Thüringer 
Eiſenbahn. Die heilkräftigen Soolquellen, die 
mit nimmer verſiegender Macht dem dunklen 
Schooß der Erde eutſtrömen, haben unſer Bad 
ſeit nahezu 50 Jahren zu einem wahren 
Bethesda für viele Tanjende von Leidenden ges 
macht, und ſein Ruf erfreut ſich des beſten 
Klanges in allen Kreiſen. Es iſt im wahren 
Sinne des Wortes ein reizendes Idyll, einge⸗ 


Flensburg, 14. April. Wie aus Sonder⸗ 
burg gemeldet wird, überrannte die Pinaſſe 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ auf der Binnen⸗ 
rhede ein Boot mit ſechs Juſaſſen, welche ſämt⸗ 
lich von der Pinaſſe gerettet worden ſind, jedoch 
zum Theil Verletzungen erhalten haben. 2 


ie —— 
Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 14. April. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,50 bis 
9,62½. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
6,70 7,70. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,00 
bis —.—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —.—, 
Gem. Raffinade mit Faß 22,50 bis 23,25. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,00 bis 22,25. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg 
per April 8,75 bez. u. B., per Mai 8, 75 
G., 8,77 ½ B., per Juni 8,80 bez., 8,82 ¼ B., 
per Juli 8,85 bez., 8,87 ½ B., per Auguſt 8,90 
bez. u. B. Schwächer. 

Köln, 14. April. In Weizen, Roggen 
und Hafer kein Handel. Rüböl loko 57,50, per 
Mai 56,30. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 14. April, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg ver April 8.72½, per 
Mei 8,75, per Juni 8,80, per Auguſt 8.90, 
per Oktober 8,80, per Dezember 8,90. Ruhig. 

Hamburg, 14. April, Vormittags 11 Ühr. 
Kaffee. (Voruittagsbericht.) Wosd average 
Santos per Mai 40,50 G., per Juli —,— G. 


Fremde Fonds. 1 Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


b Bremen, 
die Gradirhäuſer mit praktiſcher 39,00. Petroleum ruhig, 5,30 B. 


direkte good ordinary brands 49 
nellzüge, find nach Zinn (Straits) 60 Hſtr. 
Schließlich ſei noch 17 Lſtr. 12 Sh. 6 d. 
Zunge find, und denen nichts ferner liegt, als die Feier des 50jährigen Beſtehens in ſolenner 44 Sh. 6 d. 


die bei ihnen in Widerſpruch geſetzt wird mit ertheilen die Bade⸗Direktion, ſowie die Bade⸗ Mm. Noheifen. Mixed numbers Warrants gerübrt wurde. 


Ausgabe). 2. Auflage. Preis brochirt Mark! 


über die ver⸗ Lieb zu fingen wiſſen. Der ausgedehnte, wohl⸗ ber September 1 7 G., ber Dezember 42,50 G. der Thür zu horchen, wle der Kranke athmete. 


April. Baumwolle ruhig, Nachdem er wiederhalt das erſchwerte Alhmen 
des Hohen Patienten vernommen hatte, konnte 
14. April. Getreidemar kt. ſer nach einigen Minuten, an der Thür end, 
K. K per jahr 7.72 G., 7,74 B., per Mai⸗ nichts mehr hören und trat deshalb in das Zim⸗ 
Juni 7,45 G., 746 B. per Herbſt 7.11 G., mer, da er einen Collaps befürchtete. Beim 
7,12 B. Roggen per Frühjahr 6,32 G., 6,34 Oeffnen der Thür fand er, daß Se. königliche 
B., per Mai⸗Juni 6,22 G., 6,24 B. Mais per Hoheit das Zimmer verlaſſen hatte. Gleich dar⸗ 
Mai⸗Juni 3,65 G., 3,66 B. Hafer per Früh⸗ auf wurde durch einen Lakaien gemeldet, daß der 
jahr 5,85 G., 5,87 B. Hohe Herr auf dem Fahrwege zwiſchen der Villa 
London, 14. April. * Chilibars und dem Marſtall liegend gefunden ſei. Nach⸗ 
2 Sh. 6 d. dem derſelbe ins Haus gebracht und auf dem 

2 Sh. 6 Zink Bett bequem gelagert war, ergab die Unter 

) Blei 11 str. 18 Sh. ſuchung, neben einer unbedeutenden Ab⸗ 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants dag der Haut am Scheitel eine Verletzung 


Glasgow, 14. April, Vorm. 11 Uhr 5 deren die bereits gefürchtete Herzlähmung herbei⸗ 


44 Sb. 6 d. Ruhig. 


Viehmarkt. 4 5 verſucht hat, und daß nach diefer für 


4. Qualität 33—38 Mark pro 100 Pfund Der Gärtner der Vill 
N V 5 feng er 
er Schweine markt verlief bei dem Frau hörten Hilferufe auf der Straße und 


welcher ungefähr 7 Uhr 40 Min. Geben, die 


m Hammel markt fand ungefähr die ent fle na eftigen merzen ſanft um 
Be des Auftriebs Abſatz. 1. Dual ann iR 8 19 Io Nin. 90855 e 


He 
Ei 
r. Haun, Garderobier Fiſcher, Lakai Wulff und 


München, 14. April. Anläßlich des 
Ablebens des Großherzogs von Mecklenburg 
ift eine Hoftrauer von zehn Tagen angeordnet 


14. April. Der 62jährige Graf 
Gemahl der kürzlich verſtorbenen 
malie Teck, hat ſich heute in feiner 
ohnung angeblich wegen eines Leldens ers 


n zugeſtellt S 
— nach 5 4 0 


r ür 3 ' wie 2 

L. A.“ dus Friedrſchsruh gemeldet wird, heute 8 Ein franzöſiſcher, mit 

frühzeitig einen Spaziergang in feinem Park. Getteide beladener Dampfer hat einen eugliſchen 

Seoteler. el — mit om Nachtzuge ag — 92 — . Die geſamte Mann⸗ 

aus Berlin in Friedrichsr ekommen; er iſt ſchaft konnte gerettet werden. 

während der Oſterfeiertage Saft des Fürſten. Petersburg, 14. April. In Porina (Gou⸗ 
Eſſen a. Ruhr, 14. April. Heute Vor⸗ veruement Czernikow) wurde der 78 jährige 

mittag fand auf der Zeche „Oberhauſen“ eine frühere Oberſtlieutenant Syiridonow, deſſen 

Explosion ſchlagender Wetter ftatt, wodurch 10 Gattin und der achtjährige Enkel ermordet. Ges 

Bergleute getödtet wurden. Die Urſache der raubt wurde nichts. 


Erploſion iſt noch nicht ermittelt. — an. ae 
; eg A a Er eg Wetteraus ſichten 

ammlung der iken Deu wird vom 8 15. April. 

51. Yuguft bis 4. September Hessel abgehel. für Donnerftag, deu Dr 


Ziemlich warm, zeitweiſe heiter, vielfach 
ten werden. wolkig mit etwas Regen und mäßigen ſüdweſt⸗ 


rin i. Mecklb., 14. April. Der ge⸗ 


naue Bericht über die näheren Umſtände, unker lichen Winden. 

8 ee 15 r. vo * Wafferſtand. N 
urg⸗Schwerin erfolgte, iſt geſtern von dem 9 um 18. A El Auſſig 40.80 
meiſſer von Kap⸗herr aus Cannes hierher über⸗ Meter. — ren 4 u — 0. 40 Meter. 


bracht worden. Dieſem Berichte iſt folgender 
Bericht der Aerzte Dr. Müller und Dr. 
angeſchloſſen: 

: a en der letzten Tage und ſchlafloſen 
Nächte war der ärztliche Dienſt bei Sr. königl. 
Hoheit dem Großherzoge fo organiſirt, daß Tag Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 6,18 
und Nacht ein Arzt im Zimmer bei Allerhöchſt⸗Neter. — Warthe bei Poſen + 2,46 Meter, 
demſelben oder im Nebenzimmer ſich aufhielt. — Weichſel bei Thorn + 0,55 Meter. 
Am 10. April, Abends gegen 7½ Uhr, äußerte Am 12. April: Netze bei Uſch + 1.49 Meter. 
der hohe Patient, wie er ſtets zu thun pflegte, — 
wenn er Lier g A ber re 75 105 Braut-Seidenstoſſe | 
jein, weil er fih ſchläfeig fühlte, Er ließ vie r sowie schwarze und farbige jeder Art at 
Frau Großherzogin vorher um 7 Uhr kommen, wirklichen Fabrikpreisen unt, ae f. Aecht- 
der gegenüber er auch denſelben Wunſch äußerte. heit und Solidität von 55 Pf, bis M. 15 45 =. 
Der Arzt du jour verſuchte, im Zimmer zu] porto- und zollfrei ins Haus, Beste und irek- 
bleiben, in der Befürchtung, daß eventuell ein 
Collaps eintreten könnte, mußte aber auf ſpezielles 
Verlangen Allerhöchſtdeſſelben jenes auch verlaſſen. 
Das Bewußtſein war bis zum Hinausgehen des 
Arztes vollſtändig klar, und der hohe ient in 
zufriedener Stimmung. Der Arzt wartete im Kor⸗ 
ridor mit dem Kammerdiener zuſammen, um au 


— Elbe bei Magdeburg + 2,19 Meter. — 
Haun Unſtrut bei Gtraugfurt . 1,50 Meter. 
Oder bei Ratibor + 2,60 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,12 Meter, linterpegel 
0,32 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,16 


i i de von 
teste Bezugsquelle für Private, Tausen 
ö Muster franco. Dop- 
Briefporto nach der . 5 
Grieder & Cie., 


Astor -Tabrik- Union, Er 
Beide en 1, Boßimferanten, ich 


. Bank- Papiere, 


Dividende von 1898. Dividende von 1896, 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Argent. Anl. 5% 69,25b Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,600 Berz. Bw. 5% 124,00 B Hibernia 5¼ 5% 172,00 B Eutin⸗ Lib. 4% 59.90b B Balt, Eiſb. 3% 7,7 5 l 
Weſtf. Pfbr. 4% 101, 80b But. St.⸗A. 5% 100,006 | Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 82,75b Hörd. Bgw. 0% 8,006 Frkf.⸗Gütb. 4% 93,90b G Dux⸗Bdbch. 4% 160505 gay 18 ro Disc.⸗Cont. 3 
do. 3½¼ 0% 100,60b Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 99,90b | do. Gußſt. 4% 152,200 0 do. conv. 0% 12,506 Lüb.⸗Büch. 4% 161,00b Gal. C. Low. 2 Bert. EifW 45 1 b. Dresd. B. 6 Ka 
Wſtp.rttſch 9½ % 100,40 Gold.⸗Anl. 5% 42,750 R. co. A. 80 4% 103,000 Bonifac. 0% 122,005 G do. St.⸗Pr. 0% 44,506 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. EN do. Odlsgeſ in 28,606 | Nationalb. 6½ ‚0068 
Kur⸗ u. Nm. 4%105.008 Ital. Rente 4% 89,806 | do. 87 4% —,— Donnersm. 6% 148,300 0 Hugo 7% —,— | wigshafen 4% 118,600 It. Mittmb. = re %153,7568| Pomm. Hyp. i 60 
Lanenb. Nb. 4% 104,306 Mexik Anl. 6% 97,408 | do Goldr. 5% —.— Dortm St⸗ Laurahütte 450154, 40b c Marienburg⸗ ne Bank e „ Cetr⸗ N 
Voum. do, 4% 104.908 do. 209. St. 6% 99,508 do. 2. Or) 5% —— | Br. 1. A. 9% 46,706 Coniſe Zieib. 0% 92,008 Mama 4 84,400 Most, Brei —.— da % ee ee, 9e 0e 
do. 3½¼ 100,90 | Navhort Gld 6 108, 70 cg do. Pr. A. 6 5% . IGelſenſch. 6% 160,700 Na. ⸗Wict,  6%112,25p@ Mekb. F. Fr. 4% —— Odſt. Fr. St. 50.197.256 rmſt⸗B. 51/,% —,— Bod. Ge 161708 
Poſenſche do. 4%6104.906 A : de: 66 ee Hark. Bgw. 0% —,— Oberſchleſ. 1% 9,1066 Wee N 55 1 12134 805 rg A . Reichsbauk 6,0% 161, 
4,104. do. a —.— o. Bodencr. 5% 120, 5 can, aatab. %101, n : } 
rn — 4% 104,900 5 820 55 5 00 101,806 San, Got en Eifenbahn-Prtoritäts 8 Su Südb. 4% 91,506 8 50 ri 33,255 Gold- und Papiergeld. * 
a 8 do. 250 54 4½ %173, faudbr. 5 9% Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. — bahn Pr r a 57 . 9736 Eugl. Banknot. 20,875 
Sa de 4 10 90% da. her dogg 4 4 804 Set. Neue 5% , eee e, „| Swangoroir, Un ll 
Schleſ. do. 4% 104,60 ] do. 64er Looſe — 324 250 do. u. 5% —— Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½% —,.— Amſtd.⸗Rttd. 4% 7, 20 Fres -Stüde 10, 26b ſter. Bankuol 170,168 
Schl.⸗Holſt. 4% 104,909 Rum St. | 5%102,206 Ung. G. Rt. 4%104,1066 4. Em. 4% —— (Koslom-⸗Wo⸗ Gold⸗Doll 4,1875b Nuſſiſche Not, , 216.56 
Bad. Eſb.⸗A. 4% 101.756 A.⸗Obl.⸗J 5%102,756 | do. Pap.⸗R. 5% —,— do. 7. Em. 4% —.— roneſch gar. 49% 101,20 — —— ej — — . ww 
Baier, Anl. 4% 102, 80b hypothe len · Certiſteate. Magdeburg. ſAKurst-Cpark⸗ Induſtrie · Papiere. Dank 7 Daberd chſel⸗ 
Hamb. Staats⸗ Halberſt. 734% . Aſow⸗ olg. 4% 101.50 uckerfabr. 4% 55,5006 He * 207415 Neichabant e 4 Cours u. 
Anl. 1886 3% 96,00 b] Itech. Grund⸗ Pr. B Cr. Ser. deburg⸗ Kurks⸗Kiew Bredow. 3 n Harb. Wien Gum. ee — 3a nt 2% 14. Apel. 
Hmb Rente 31, %105 908 Pfd. Z abg. 3½% 104,008 | 12 (x. 100) 4% —,— Lit. A. 4% gar. 4% 102,60 —— on —.— L. Löwe n. Co. 3 Privatdisco 14. 
. ö do. 4 abg. 3"/,%104,006 | Pr. Etxb. Pfdb. do. Lit. B. 4% —— Mosc. Rias. 4% — voldshall 32% 85,750 b. Gas. ⸗Geſ. 6 128, — dam 5 T. 2% 10800 
Staats-. 9½ 0 100,60 — 5 Gn ae 98,900 4 5 10 18 . cchleſ. do. Smol 5% 105,000 3 1 8 Görlitzer . ey Amt, 5 2 N. 2 751 108.1000 
Ng e tich. Grundſch.⸗ o. 182 it D 8½ 0 el⸗Gria „ St.⸗Pr. x 5 z F -K 
* g Neal⸗Obl. 4% 100, S0 c do 2 100) 4,102.50 50 15 a 55 “AR et 4%101,106 EJ Schering 15%229,756 J Halleſche 272.199 00% ene — ar Be 
Anleihe .. n —,— un eee "dA IE arg. 1% —— | NASE, 4102008 8 Staßfurter 11.180,00 Hartmann 4109,40 c | London 8 T 2% 2075 
Calm Mind Did. 4, 5. 6 % —— |bo.Com DIn% 99208 |Sgalbahı 312% —,— Niaſch⸗Mor⸗ inen 3212710008 Sema or) 12½ 2 00 | do 3 M 2 % 20050 
3% 99706 ı| e eo donn Gg. e dee, r Die u. Gabe, 0 —— 8 Seat Een. 6˙% 17, 0c Paris 8 T 2 % 8e 
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Im Bann der Pflicht. | 


Original⸗Roman von E. von Linden. 

19) Nachdruck verboten. 

„Davon bin ich bereits durch die herzliche 

reundſchaft, welche Sie mit meinem Freunde 

ichenſtein verbindet, hinlänglich überzeugt, 
Tagte der Rath. „Nun möchte ich Sie aber ganz 
glücklich ſehen, ſo glücklich, wie ein Vater es dem 
geliebten Sohne wünſcht und Sie deshalb in 
erſter Reihe vor einer Verbindung mit der 
Schweſter eines wirklichen Verbrechers warnen. 
Als früherer Beamter der Kriminalpolizei habe 
ich Studien und Erfahrungen in dieſer Hinſicht 
gemacht und weiß, daß eine ſolche Verwandiſchaft 
unzweifelhaft ihre ſchwärzeſten Schatten in die 
g ücklichſte Ehe wirft.“ 

„Aber das hieße ja die Unſchuld brandmarken, 
eine ganze ſchuldloſe Familie für das Verbrechen 
des einzelnen Gliedes büßen laſſen,“ rief der 
Maler erregt. 

„Es iſt die furchtbare Konſeqnenz des Bibel⸗ 
wortes, welche die Sünde der Väter rächt bis 
in's dritte und vierte Glied, ein Wort und eine 
Wahrheit, welche den Kindern nicht genug er⸗ 
klärt, nicht tief genug eingeprägt werden kann. 
Wir aber, mein Lieber, ändern nichts daran und 
wer ſich todesmuthig in dieſe Gefahr begiebt, 
kommt darin um.“ 

„Gut denn,“ ſprach Fels in ſchmerzlicher Be⸗ 
wegung, während ein energiſcher Zug ſich um 
die zuſammengepreßten Lippen, welche ein blonder 
Schnurrbart zierte — legte, „mag es ſo kommen, 
wie Sie prophezeien, Herr Rath! — aber zum 
Schurken werde ich nicht. Ich liebe Antonie 
Reichardt, ſie hat mein Wort, ihre Ehre iſt 
makellos, auch ihre Eltern 

„Ihr Vater hat 
Rath ihn ruhig. 


„Nag fein, weil der unglückliche Mann durch | ji 


dazu getrieben wurde,“ 


den verbrecheriſchen So 
rad) Fels. Wer 


Stettin, den 12. April 1897. 


Bekanntmachung. 


In Gemäßheit des § 123 zu 1 und 7 der Wehr: 
Ordnung vom 22. November 1888 wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß in dem diesjährigen Klaſſifikations⸗ 
Termin in Folge begründeter Reklamation der Unter⸗ 
offizier der Reſerve, Lithograyh Carl Parlow 
hier hinter die letzte Jahresklaſſe der Reſerve zurück⸗ 
geſtellt worden iſt⸗ 


Die Zurückſtellung hat nur bis zum nächſtjährigen 


Klaſſiftkations⸗Ternun Gültigkeit. an den Gemeindekirchenrath zu Eggeſin ſenden. KMKnochenbrüchen, bei Gelenksteifigkelten und Verkrümmungen. gebern und von 32 Kaſſenmitgliedern 3 
Der Civil⸗Vorſitzende der Erfa-Eommiffion , Derſelbe giebt auch bis dahin jede gewünſchte Aus⸗ Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungs- Bestellungen besorgt d (Siebe § 51 des Statuts.) 4 
ale ii kunft. städtische Büderinspeetorat in Teplitz-Sehönan. ai * if Im Anſchluß hieran | 


der Stadt Stettin. 


von Zander. 


U — 
ſich entleibt,“ unterbrach der] um 


deshalb einen Stein auf! gegen mich Partei ergreifen.“ 


ihn werfen, wer es der ſchuldloſen Familie ent⸗ 
gelten laſſen? — Ich weiß, daß dieſe hier in der 
Stadt ſich der größten ee en . 

„Das unterſchreibe ich ja Alles von ganzem 
Herzen, mein lieber Fels!“ rief Eberhardt leb⸗ 
haft, „aber eine Heirath iſt denn doch etwas 
ganz anderes. Nehmen Sie die Sache, wie ſie 
iſt, der Verbrecher iſt und bleibt Ihr Schwager, 
der leibliche Bruder Ihrer Frau, der Oheim 
Ihrer Kinder. Er wird ſelbſtverſtändlich wieder 
eingefangen, vielleicht vor den Augen der 
Schweſter, die ihn gern verborgen und gerettet 
hätte, was Alles menſchlich, ja durchaus natür⸗ 
lich iſt. Nehmen wir weiter an, daß der Aus⸗ 
brecher für ſeine Selbſthülfe noch die zwei Jahre, 
welche er bereits abgeſeſſen, zudiktirt erhält, alſo 
noch acht Jahre Sträfling bleibt. Mittlerweile 
haben Sie ſeine Schweſter geheirathet, ſind glück⸗ 
licher Gatte, glücklicher Vater geworden, — 
nehmen wir zwei weitere mögliche, beziehungs⸗ 
weiſe gewiſſe Fälle an. Zuerſt den möglichen, 
daß der Burſche die erſte günftige Gelegenheit 
ergreift, um auf's neue zu entweichen. Er weiß, 
daß er bei der harten Mutter keinen Beiſtand 
findet, alſo ſucht er ihn bei der Schweſter, die 
jedenfalls das beſte Herz, und darin auch noch 
ein Winkelchen voll Liebe für den verdorbenen 
Bruder hat. Denn glauben Sie mir, dem alten 
Praktikus, daß von allen Sterblichen die Frauen 
die unberechenbarſten ſind und bleiben. Würden 
Sie Ihr Haus zum ungeſetzlichen Aſyl eines Ver⸗ 
brechers machen? Ihre unbefleckte Mannesehre, 
Ihre Staatsbürgerpflicht in ſolcher Weiſe ge⸗ 
fährden und verletzen? — Sie ſchweigen — ja, 
mein lieber, junger Freund, da kommt der erſte 
Schatten, der furchtbare Konflikt, der unheilbare 
Riß in Ihr junges Eheglück. Was nun, wenn 
die Schweſter den Bruder retten will, und gegen 
den Willen des Gatten ihn heimlich verbirgt, 
wenn ſie ſchließlich Partei gegen dieſen ergreift 
des Sträflings willen?“ 

„Sie malen ſchwarz in ſchwarz, Herr Rathl“ 
prach Fels mit einem tiefen Athemzug. — 
„Dieſer Fall kann niemals eintreten, Antonie nie 


THardt mit dumpfer Stimme. 


Ich male die Wirklichkeit,“ erwiderte Eber⸗] Haben Sie meiner Geſchichte Aufmerkſamteit ges meinen Verbrecher, einem ehrloſen Dieb, und 


U iſt ſeine Entlaſſung, die Ihnen den netten 

mager ſozuſagen geſetzlich auf den Nacken 
hetzen wird.“ . 

„Bah, er beſitzt doch auch noch einen Bruder,“ 
bemerkte Fels ei i 

„Natürlich, dann kann der flotte Burſche feine 
Beſuche ja Kalt emüthlich in Semeſter theilen,“ 
lachte der Rath ſpöttiſch auf. „Doch ſtill, mein 
junger Freund! — Der Fall iſt zu ernſthaft, um 
ihn hinwegzuſpotten. Laſſen Sie ſich eine Ge⸗ 
ſchichte aus dem Schatz meiner Kriminal⸗Praxis 
erzählen.“ 

Er ſtarrte eine kleine Weile vor ſich hin und 
begann dann mit halblauter Stimme: „ 
kannte einſt einen Mann, er war mein beſter 
Freund. Er heirathete eine arme Beamtentochter, 
ein ebenſo ſchönes als gutes junges Mädchen, 
welches ihn zum glülichften Sterblichen machte, 
ein Söhnchen krönte dieſes ſonnige Eheglück. 
Die junge Frau beſaß noch einen Bruder, doch 
keine weiteren Geſchwiſter, ſie liebte ihn ſehr und 
er ſchien dieſe Liebe auch zu verdienen, da er 
ſich als zweiter Kaſſirer eines Bankhauſes bereits 
eine geachtete Stellung erworben hatte. Leider 
war es ein Heuchler, ein ſogenannter Heimlicher, 
der vor der Welt mit Tugenden ſich brüſtete, die 
er nicht beſaß. Als junger ausſchweifender 
Wüſtling fiel er in das Netz einer Operetten⸗ 
Diva, die ihn zu plündern verſtand. Er be⸗ 
raubte die Bank um 60 000 Mark und wurde 
füctig. Anſtatt in's Ausland zu gehen, kam 
er Schuft in das Haus ſeiner Ener, deren 
Gatte gerade abweſend war. Er beſaß Geld in 
Hülle und Fülle und verlangte dennoch von der 
Unglücklichen Rettung und eine Reiſeſumme. Er 
war jedoch vom Bahnhof ab verfolgt worden, 
man wußte, daß er in dieſem Hauſe ſich befand, 
ahnte aber nichts von der Verwandtſchaft. Der 


„Der gewiſſe] ſchenkt, junger Freund?“ 


Fels nickte ſchwerathmend. 

„Der Mann war ein pflichtgetreuer Beamter, 
in dieſer Hinſicht von unerbittlicher Strenge gegen 
ſich ſelbſt und ſeine Untergebenen. Er wußte 
genau, was er hier zu thun und zu laſſen hatte, 
und ebenſo genau, was für ihn, für ſein junges 
Eheglück auf dem Spiele ſtand. Sagen Sie mir 
jetzt, wie Sie an feiner Stelle gehandelt hätten!“ 

Einen Augenblick ſchwieg der Maler, dann 
blickte er den Rath feſt an und verſetzte: „Ich 
hätte Ehre und Pflicht hochgehalten und den 
Verbrecher ausgeliefert.“ 

„Und wenn die geliebte Gattin Sie auf den 
Knieen um die Rettung des Bruders angefleht, 
wenn ſie dieſelbe als Preis für Ihr ferneres 
Glück von Ihnen gefordert hätte?“ 

„War denn die Rettung des Flüchtlings zu er⸗ 
möglichen? Lag ſie in der Hand Ihres Freundes?“ 
fragte Fels, ohne jene Frage zu beantworten. 

„Ja, ſie lag in ſeiner Hand, er hätte ihn auf 
einem Kellerausgang heimlich fortſchaffen können. 
Man kannte auch nicht einmal ſeine nahe Ver⸗ 
wandtſchaft mit dem Verbrecher. Hätten Sie ihn 
unter dieſen Umſtänden entfliehen laſſen? Denken 
Sie über den Fall erſt nach, bevor Sie ant⸗ 
worten. Verſetzen Sie ſich an die Stelle jenes 
unglücklichen Mannes und wägen Sie Verluſt 


und Gewinn ab.“ 

„Ein furchtbarer Konflikt,“ murmelte der due 
Mann, welcher ſich nur zu lebhaft an die Stelle 
des Unglücklichen verſetzte und zugleich überzeugt 
war, daß der Rath ſeine eigene Geſchichte erzähle. 
„Sie haben Recht, es giebt keinen grauſameren 
Zwieſpalt als den zwiſchen Liebe und Pflicht. 
Und doch — und doch —“ ſetzte er, entſchloſſen 
das Haupt erhebend, hinzu, „ich bin überzeugt, 
ſelbſt in dieſem Falle, ſelbſt Angeſichts des 


Gatte kehrte in derſelben Nacht zurück und erfuhr] Schiffsbruchs meines ganzen Erdenglücks jo zu 


Alles. Die Polizei verlangte von ihm die Aus⸗ handeln, 


wie Ehre und Pflicht mir geböten. 


lieferung des Flüchtlings, ſeine Frau beſchwor Ich würde unbedingt einem Manne, der um 
ihn, den Bruder zu retten. Es war der grau⸗ ſeiner Ueberzeugung willen eingekerkert worden, 


ſamſte Kouflikt zwiſchen Liebe und Pflicht. 8 


ur Flucht verhelfen, doch niemals einem ge⸗ 


Grosser Ausverkauf! 


des S. Karger'ſchen Concurs-Waarenlagers 


Breiteſtraßßſe 29 30. 


Das Tager in garnirten Frühjahrs- und Sommerhüten 


ſtreng moderner Sachen 


umfaßt eine mächtige Auswahl zu den denkbar billigſten Ausverkaufspreiſen unter Leitung der früheren bewährten Directrice. 
Complett ſortirt ſind nachſtehende Artilel: 


Putzzuthaten, Posamenten, Corsets, Handschuhe, 


Strümpfe, Seidene Bänder, Spitzen, 


Verpachtung! 


verpachtet werden. 


— 


anderweiti 
Neue 
zu 


"Mittwoch, den 20. April 


Eggeſin, den 12. April 1897 
Der Gemeindekirchenrath. 


Die bisher von dem Fabrikbeſitzer Franz Dähn- 
Gumnitz von der hieſigen Kirche zur Thonausnutzung 
auf 20 Jahre gepachtete Fläche in der Kirchenforſt 
bei Hirtzenkamp ſoll nach dem Konkurſe deſſelben 


chter wollen ihre ſchriftlichen Gebote bis 


sämtliche Artikel zur Damenschneiderei. 


TEPLITZ-SCHÖNAU 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische | 


Thermen (23-37 R). Curgebraweh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
Nheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nerven krankheiten; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- n. Hiebwunden, nach 


Scheller & Degner 


Nachf., Bankgeschäft, 


Orts-Kranke 


wenn er mein eigener Bruder wäre.“ 
Ueber Eberhardts blaſſes vergrämtes Geſicht 
flog ein leuchtender Strahl. 

„Auch mein unglücklicher Freund handelte in 
dieſem Sinne,“ fuhr Eberhardt fort. „Er lieferte 
den Bruder ſeiner Frau aus, und dieſer wurde, 
da noch ein zweites Verbrechen, die körperliche 
Verletzung eines Beamten, welche den Tod des⸗ 
ſelben herbeiführte, hinzugetreten war, zu 25 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Als die Fran 
dieſes Urtheil erfuhr, da verließ ſie mit ihrem 
Kinde den Gatten und ertränkte ſich.“ 

„Sie ließ ihm nicht einmal den Sohn?“ fragte 
Fels entſetzt. Ä 

„Nein, fie nahm das Kind mit fi in den 
Tod aus Furcht, daß es dem Vater gleichen 
könne.“ 

Der alte Herr ſah bei dieſen Worten er⸗ 
ſchreckend bleich aus, es war, als ſei er durch 
ſeine Erzählung um ein Jahrzehnt gealtert. 

„Gott ſchütze jeden Mann vor einem ſolchen 
Schickſal,“ ſprach Fels tief erſchüttert. A 
„Amen!“ erwiderte der Rath mit rauhklingen⸗ 
der Stimme. Sie begreifen wohl jetzt, wes halb 

ich Sie vor Ihrer Heirath gewarnt habe.“ 

Fels ſenkte das Haupt. 

„Ich habe Sie gewarnt, mein theurer Freund,“ 
fuhr Eberhardt fort, „weil ich Sie lieb habe 
wie einen Sohn, glaube aber doch nicht, daß 
Sie mir folgen werden. Bedürfen Sie aber 
eines Freundes in dieſer Sache, dann vertrauen 
Sie mir.“ — Als der Maler reden wollte, er⸗ 
hob ſich der Rath. „Nicht hier, mein Lieber, ich 
habe ſchon zu unvorſichtig geplaudert, da dieſe 
Büſche ringsum Ohren haben können. Fühle 
ſelber, daß ich alt und ſchwatzhaft werde und 
für's Kriminal nichts mehr tauge, hätte doch 
ſonſt nicht hier ſolche Dinge geredet. War's 
Ihnen nicht eben, als ob dahinten im Ge⸗ 
büſch etwas regte?“ 


Fortſetzung folgt.) 


nkasse VII. 


Hiermit laden wir die Herren Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer unſerer Kaſſe zu der am Freitag, den 23. April 
a. c., Abends 9 Uhr, im Reſtaurant Hoppe, Breite 
ſtraße 7, ſtattfindenden 


außerord. General Verſammlung 


ergebenſt ein. 
Tagesorduung. 
Wahl von Kaſſenvertretern und zwar von 16 Arbeit⸗ 


I. ord. General⸗Verſammlung 
(ſiehe 8 51 des Statuts). 


Bredow a. D nh . . , Tagesordnung. 
Bekanntmachung. Lehrerinnen -Seminar. An: und Verkauf von Effecten. Abnahme der Sahresrehmug Dro 1906 


Es ift mir die Verwaltung der hier neu errichteten 


Der Unterricht beginnt Dienſtag, den 27. April. 


Coupon - Einlöfung. — Verlooſungs ⸗Controlle. 

Treſoranlage zur Aufbewahrung von Effecten. 

Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Hauptplätze. 

Jucaſſo⸗-, Depofiten- und Check⸗Verkehr. 


Der Vorſtan d. 
W. Felsch. 


Gummi- Artikel ; 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbefiker-Vereins, 4 


Aufnahmeprüfung Montag, den 26. April, um 9 Uhr. 
Der neue Kurſus heginnt mit dem Oſtertermin. 
Junge Mädchen, welche nicht das Lehrerinnenexamen zu 
machen beabſichtigen, können als Hoſpitantinnen ein 


| treten. 
Dr. O. Haupt. 


Landesſtempelvertheilungsſtelle übertragen worden. 
darf e neldel und Formularen zu 
Pacht⸗, Mieth. und Antichreſeverzeichniſſen kann bei mir 
entnommen werden. 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel, f 
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25 Familten⸗Anzelgen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Wilhelm Giertz 
Wee 
Verlobt: Frl. Hilma Schroeder mit Herrn Hermann 
Raſchte [Stralfund]. 
3 Geſtorben: 
. [Stettin]. 


Frau Wilhelmine Müller [Kolbergl. Frau 
7 8 Beyer geb. Dallmann (Kolberg! Frl. 
2 roline Maak [Greifswaldl. Herr Johann Strelow 
2 [Garzl. Herr Walter Boehlau [Kolberg]. Herr Fried⸗ 


rich Rüſter [Paſewalkl. Herr Heinrich Bergvitz [Stral- 
2 fen Herr Oskar Koch [Eldena]. Herr Johann Gurr 
ö Horſtl. Herr Konrad Halle [Charlottenburg]. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Gründonnerſtag, den 15. April. 


5 Schloßkirche. 

Herr Paſtor de Bourdeaux um 2¼ Uhr. (Beichte.) 
* Herr Konſiſtorialrath Brandt um & Uhr. 

7 Abendmahlsfeier. ) 


Jakobi⸗Kirche: 
5 Herr Paſtor prim. Pauli um 6 Uhr. 
er Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
x Johannis⸗Kirche: 
. Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9½ Uhr. 
(Abendmahlsfeier der Militär⸗Gem.) 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 6 Uhr. 
4 (Predigt, Beichte u. hl. Abendmahl.) 
4 Gertrud d. Kirche. 
1 Herr Paſtor prim. Müller um 7 Uhr. 
3 (Beichte und Abendmahl.) 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Bert Prediger Stephani um 10 Uhr. 
K Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
* Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 
2 Herr Paſtor Schulz um 7½ Uhr. 
f (Predigt, 5 — und Abendmahl!) 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Abends 8 Uhr: aan Eid 
irche: 
Herr Paſtor FE 5 1715 
ee und Abendmahl.) 
2 Bethanien 
2 Herr Baitor Saltzwed el um 7 Uhr. 
. (Beichte und Abendmahl.) 
= Salem (Tornen): 
Berr Paſtor Dux um 6 Uhr. 
. (Feier des heil Abendmahls.) 
7 Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Derr Paſtor Bernhard um 6½ Uhr. 
= (Beichte u. Abendmahlsgottesdienſt.) 
* Friedens⸗Kirche (Grabow): 
; Herr Waftor Mans um 7 Uhr, 
. (Beichte und Abendmahl.) 
* Matthäus⸗ Kirche (Bredow): 
Ber: Paſtor Deicke um 7 Uhr. 
(B — Beichte 2 7 Ka 
* Luther⸗Kirche (Fü 
. rr Prediger G um 7 A 
(Predigt, Veichte u. heil. Abendmahl.) 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 7 Uhr. 
(Abendandacht, Beichte und heil. Abendmahl.) 


Charfreitag, den 16. April: 


Schloßkirche: 
Ser Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
E (Predigt und Feier des heil. Abendmahls.) 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10 ¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Ser Konſiſtorialrath Gräber um 2 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr N D. Pötter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗ſtirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
0 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Fer Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
> Herr 5 Lic. Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
87 9 Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
. Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
1 ; ſammlung einer Kollekte für die Miniſterial⸗ 
* = Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe. 


Am Sonnabend Abends 6 Uhr Grablegungspredigt: 


Herr Paſtor prim. Pauli. 
kan Johannis-⸗Kirche: 
7 Herr Militär⸗ ⸗Oberpfarrer Nourney um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10½ Uhr. 
FE Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
F Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
3 Mach der Predigt Beichte und 8 
8 se: Militär⸗Oberpfarrer Nouruey um 5 Uhr. 
Zi (Abendmahlsfeier für Familien ie Naunichaften) 
. Peter- u. Paulskirch 
2 bert Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
> (Predigt, Beichte und heil. Abendmahl.) 
Er"; ‚sen Prediger SB um 5 Uhr. 
== Gertrud⸗firche. 
15 bert Prediger Silex um 10 Uhr. 
@ (Beichte und Abendmahl.) 
Ber.’ Herr Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. 
4 Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
. herr Prediger 1 . um 9 Uhr. 
8 Lutheriſche Kirche Neu tadt (Bergſtr.): 
Vormittag 9¼ Uhr liturgischer — Nachm. 
= 3 Uhr Predigt: Herr Paſtor Schulz. 
5 Vapilſten-Kaßpelle GJohannisſtr. 4): 
3 Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
3 aubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
zu Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
meinde der 97 Brüder in Chriſto, 
— weſtr. 13, par 
* Vormittag 9½ Uhr, Nachm. ri Uhr und Abends 
3 7½ Uhr Predigt: Herr Prediger Hanke. 
Methodiſten 3 
1 Louiſenſtraße 1 
Er Vormittags 10 Uhr und Ab; 850 En hr Predigt: 
8. Herr Prediger Brand. 
re; Unter⸗ Bredow, Feldſtr. 17, 1 Tr. 
* Nachmittag 4 Uhr Predigt: Herr Prediger A. Brand. 
Br: Beringerſtr. 77, p. r.: 
Freitag Abends 8 Uhr Paſſiousbetrachtung: Herr 
\ Stadtmiſſionar Blank. 


* Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 

* Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 

De; (Gottesdienſt, Beichte und 4 Abendmahl.) 
j Luther ⸗Kirche (Overwiek): 


> Dax Paſtor Redlinm um 10 Uhr. 
3 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Am 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 

Lu rche. 


Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
5 (Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger * um 2 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Brandt um 7 Uhr. 
9 (Beichte und Abendmahl.) 
Salem. 


Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 

Derr Paſtor Dux um 2½ Uhr. 0 

Br Liturgiſche Andacht.) 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 


N 


(Abendmahlsfeier. ) 


ie - Kirche der fückenmühler Auſtalten: 
Herr Prediger Hoffman um 10 Uhr. 
Bir“ Grabow: 
Herr Paſtor Mans um 10 Uhr. 

. (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
8 Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 


ag Matthäus⸗Kirche (Bredosu): 
* Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. heil. Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl.) 

Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
= (Beichte und heil. Abendmahl.) 

? Pommterensborf: 

Herr Valor Hüneſels um 11 Uhr. 


Sdjeune 
ber Papoar Hirn fe) ½9 


Beige, ’ 6. u. heil. 
breiten, g 


Frau Auguſte Schultz geb. Sprenger 2 


Verdingung F 
am 23. April 1897, Vormittags 11 Uhr. 1 
Angebote ſind poſifrei, versiegelt 55 mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Lieferung von Portland⸗Cement“ an die 
ünterzeichnete Betriebs⸗Inſpektion Bergſtraßſe 16 
Tr. bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der 
Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt 
können Angebotsbogen und Bedingungen eingeſehen 
bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 

50 „ baar bezogen werden. 
Stettin, den 6. April 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 


Bekanntmachung. 

1 eg bis zu . Mar ſichere 10 dem ⸗ 
enigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ rn 3 ge 1895 
tables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes] Pramnen i 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


müſſen. 
., Pfeil, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Ortskrankenkasse IL 


Hiermit laden wir die in der außerordentlichen Aanbend Dach n ER 
General⸗Verſammlung vom 15. März a. e. gewählten] Hypotbeken⸗Darlehen 
Herren Vertreter der Arbeitgeber und der Kaſſen⸗Mit⸗ Effecten 
lieder zu der am Dienftag, den 20. ds. Mts., Effecten⸗Zinſen⸗Vortrag. 

bends 8 ½¼ Uhr, im Reſtaurant Rrü der, Schuldbuch⸗Saldo. 
Politzerſtr. 18, ſtattfindenden 


I. ordtl. General-Verſammlung 


ergebeuſt ein (§ 51 des Statuts). 
Tages⸗ Ordnung: 
Kaſſenbericht und Abnahme der Jahresrechnung. 


Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 
Gust. Grütz macher. 


Zahn⸗Atelier 


von 


Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roßmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Pädagogium 
des Ev. Johannesſtifts 
in Berlin⸗Plötzenſee. 


(Progymnaſium von Sexta bis Unter⸗ 


ſekunda inel.) 


Am 31. März d. J. fand zum erſten Mal die Ein⸗ 
jährigen⸗Prüfung in der Anſtalt ſtatt, welche ſämmt⸗ 
liche Sekundaner be eſtanden. Penſionate in 3 Abthei⸗ 
lungen (zuſammen 7 Iwug für ca. 90 — 
Penſionspreis: Abthl. A. 1000 1500 % 
600—900 % Abthl. C. 500 % inel. loc 


n 
Schaden⸗Reſerve aus 1895 


...... 


8 


Kaſſen⸗Beſtand 0. 
Comtoir⸗Utenſilien 


Die Zahlung der 


bei der Geſellſchafts⸗Kaſſe. 


Eisenb.-Stat, 
Paderborn. 


Bilanz am 31. Dezember 1896, 


Reichsbank⸗Giro⸗Conto ; 


Der Verwaltungsrath. 


Stahlberg, C. Greffrath, J. Geiger, Hellmuth Schröder: 


S»UNION® 


Actien-Gesellschaft für See- und Fin e eee 


in Stettin. 


Vierzigſter Geſchäfts⸗Abſehluß pro 1896. 
Gewinn- und Verlust-Rechnung am 31. Dezember 1896, 


Flettin-Sommeriust-Gotzlow. 


Von Donnerſtag, den 15. April ab, letzte T 
Stettin und von Gotzlow 3 


8 Uhr Abends. a 
C. —— J. F. b. Braeunlieh. 


N Extrafahrten nach Pölitz und 
a 


ee. om Charfreit 
+ u. 2. Oſterfeſertag 2 


K Ausgaben. MM ver S. S. „Salamander 
0 220000 Rückverſicherungs⸗ Prämien 112534 121 bei günftiger Witterung, 
BEE 130854 m Niftornt, Rabatte und Proviſionen . 55425 51 I. Stettin Pölitz. 
277 2115 399742 72 Bezahlte Schäden 116133 63 Von Stettin: Von Pölitz: 
. 48132 16 Schaden⸗Reſerve für 1897 270000 — 80 a Uhr Vormittags. 5¼ Uhr Morges 
3 254 37 Prämien⸗Reſerve für 18977 132240 41 „Abends. „ Vormittags. 
1 Handlungs⸗Unkoſten . . 32193 68 II. Stettin —Meſſenthin. 
I} Tantiemen. ...... t 4956,50 Von Stettin: Von Meſſeuthin: 
Dodende 3 000 — 79956 50 1½ Uhr Nachm. 6½ lihr Abends. 
e Ta 1 798488 8 Oscar Henckel. 
51 1798483 85 FP. 8. Die von und nach Pölitz gelöſten R. tourbillets 


gelten zur Rückfahrt auch für die dſtück Touren. 


Ein Grundſtück 


— Sram. auf Gr. Laſtadie ſoll wegen Erbtheilung ganz oder 
a? |»! Passiva. Ab getheilt verkauft werden. Agenten verbeten. Offerten 
8 a: Fi Sal e e 6588009 — 5 E. L. FE. I. abzugeben im Tageblatt. 
er 5 apital⸗Reſerve⸗Fonds. ; > ine Excelſior⸗Mühle, Scheibendurchmeſſer 200. mm, 
TEE 49800 —HSchadenReferde ... san esenenenneer 270000 — seiftungsfänigteit ca. 20—25 Ct 8 Lan 5 
. rar — e 5 88 41 betriebsfähigen Hasen u verlaufen. 
EEE 10d 30 Kortenen ey TE. 1480 * Sea, e e 
RE 32 66 Tantiemen e 956 5 äckerei⸗ und ı 
8 6446 57 | Dividende für 1896 . 1 ed 75000 — 3000 Einw., iſt für 22 eee 
het: 4924 65] zu verkaufen. — nicht a geg 
58 275 ee ritz K — Laſſan i. Pomm. 
84245 76 4584245 76 


Der Director. 


Nicolai. 


„UNION“ 


Actien-Gesellschaft für See- und Fluss-Versicherungen 


in Stettin. 


für das Jahr 1896 auf 16¼ %, 


Stettin, den 14. Abril De 


Der Director. Nicolai. 


BAD LIPPSPRINGE 


Arminius-Ouelle 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe.= 


Grosser Park; milde beruhigende Luft, 


8 HK ur h aus 


mn zur und Auskunft durch die EBrunnen-Administration. 


Kurgemässe Unterkunft im 
staubfrei inmitten des 
Parks gelegen, 


5 wiſſenſchaftliche Lehrer, 1 Elementarlehrer und 4 Kan⸗ 
didaten der Theologie. Proſpekte durch den Vorſteher 
Paſtor Philipps. Beginn des neuen Schuljahres 
am 22. April (Donnerſtag) früh 7 Uhr. 


Höhere Privat-Anabenſchule 
Angermünde. 


Leiden. 


za Sool-, Moor-, Sooldampf-Bad 
Cammin. i. Pomm. 


Naturheilanstalt Reimannsfelde bei Elbing. 
r Massage, Sonnenbäder etc. 


oder 25 % pro Aetie feſtgeſetzten Dividende 
gegen Dividendenſchein Nr. 40, ſowie die Ausgabe neuer Dividendenſcheine gegen Einreichung der Talons erfolgt 


von heute ab 


unübertroffenes 
Heilmittel gegen 


ie müssen 


Ihre Frau ſchützen. Nützliche Belehrung per 


Kreuzband gratis, als Brief gegen 20 Porto. 


R. Oschmann, Kouſtanz (Baden) E. 5. 
Driefmarten, ca. 180 Sorten 


iX f., 100 verſch. über» 
ſeeif e a 150 * 3 
europäiſche 2 


&. Zeehmeyer, Nürnberg. Sabprellſe gratis. 


Gardinen 


neueſte Muſter 9700 Auswahl, 
20 K, 25 H, 30 J, 4 , 50 , u. ſ. w. 


W. L. * ann, 


Nieifſchlägerſte 11, am Heumarkt. 


"in Buchbindergebilfe, 


Be Handvergolder, wird für ſofortigen Eintritt 


bekeeg den 12. April 1897. 
Raschdorff, Buchbinderei u. Buchdrucker k. 


genten, 


welche Privatkunden beſuchen, gegen ge Proviſion für 
6 mal prämiirte neuartige Holzroul. u, Jalouſien 
geſucht. Offert. mit Referenzen an O. Klemmt, 
Jal.⸗Fabrik, Wünſchelburg i. Schl. (Etablirt 1878) 


Prospeete sendet 
Dr. Pfalzgraf, pract. Arzt. + 


Gymnaſial-⸗Anſtalt bis Unterſekunda (einſchl.). 


3 für Oberſekunda eines Gymn. ober 
Realgymn. und die Einjährigen⸗Prü — * j | 
Franzöſiſch und Engliſch nach neuer Me 
Kleine Klaſſen, weiteſte Förderung auch nal 
Schüler. Unentgeltl. Beaufſichtigung und Nachhil 
Erziehlicher Umgang. Turnſpiele. 
platz (10 Morgen). Penſionat. Billige Penſionen. 
Auskunft durch Herrn Bürgermeiſter Rabenhorst, 
Propſt Hachnelt und den Schulvorſteher Wisskott. 
Das Kuratorium. 


Bad Ilmenau in Thür. 


W. Sanitätsrat Dr. Prellers 
asserheilanstalt 

für: Nerven-, —— und chro- 
Gesamtes 


Eigener Spiel⸗ 


rundlage. * 
Prosp. durch d. Direkt. Divig. Arzt: 
Dr. Ralf Wichmann. Nervenarzt. 


Paſſionsandacht 
am Charfreitag, Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des evang. Vereinshauſes (Eliſabeth⸗ 
ſtraße 53). Anſprache: Conſiſtorialrath Graeber, 


Geſang: Chor des Traktatvereins. Jedermann iſt 
freundlich eingeladen. 


Kaiserin Augusta- 
Victoria-Schule. 


Der Unterricht beginnt Dienſtag, den 27. April. 
Während der Ferien werde ich täglich von 11—12 Uhr 
zur Entgegennahme von Anmeldungen im Schulhauſe 
anweſend ſein. 

Aufnahmeprüfung Montag, den 26. April, um 9 Uhr. 
Die bereits angemeldeten Schülerinnen der Grundklaſſe 
bitte ich mir Dienſtag, den 27. April, um 10 Uhr zu⸗ 


zuführen. 
Dr. 0. Haupt. 


Der 


Gehobene Mädchenfchufe, 


Gr. Wollweberſtraße 35. 
Anmeldungen zum Sommerhalbjahr nehme täglich 
entgegen. h 
Meine Schule befindet ſich vom 1. Juni ab Eliſabeth⸗ 
ſtraße 5, nahe der Bismarckſtraße. 


Marie Kopp. 


SE — — 


SANMELDUNGEN „für Mark.65: 
"GEBRAUCHSMUSTE 


Klaviermuſik und Unterricht 
Kronprinzenſtr. 8, p. r. 


Nach Waldow’s Hof Dunzig 


fahren am Charfreitag Nachmittags von 2 Uhr ab die 
Dampfer 


„Frhr. v. Stein“ und „Gotzlow“. 


3 am Dampfſchiff⸗ 2 8 beim Lootſen⸗ 
Amt. hrpreis 10 , Kinder 5 A. 
Heinr. Dalitz.. 


Stettin Kopenhagen 


Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleber 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 7 Nachm. 2 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

I, Gojiite % 18, 1, Cajüte 44 10,50, Deck A 6. 


m Familien ; 


Hine. und Mütfahrkarten zu ermäßigten Nähmaſchine 
au Bord der „Titania“, Rundrei terfahefarten en 1 50, 60, 75, 81, 
Tage gültig) im Anſchluß an den 3 Pr Fe 

bei den Fahrkarten⸗Ausga ee 


beſtellen der Eiſen⸗ 
Ruud. Ohrist. Gribel. 


bahnſtationen erhältlich. 


Gericht icher Konkurs! b 


ig * Bere gehörigen Beſtande wie: 


Rothweine, Rhein- und Moselweine, Port- 
weine, Sherry, Madeira- und Ungarweine, fowie 
Rum, Arrac und Cognac, alles in Flaſchen und auch in 
Originalgebinden, ſollen verkauft werden. 


i Die Ka ar ſind bei den beſſeren Weinen und Spirituoſen gegen 
früher durchſchnittlich 1 /, pro Flaſche und bei den geringeren Sorten * 
ſchnittlich 50 bis 75 H. pro Flaſche billiger geſtellt. 


Verkaufszeit werktäglich von 8—1 Uhr Vormittags und bon 
3—7 Uhr Nachmittags im Comtoir obiger Handlung, Bismarck ſtr. 6, 
p. I., Eingang von der Karkutſchſtr. 


2222 


besangbücher 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Geleinehy 8 Schnellnäher, 


die ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine der Gegenwart, iſt in Folge feines rotirenden 


Ausverkauf. 


Konkursverwalter 
Hermann Goetz. 


222229 999% 


empfiehlt 


grosster Auswahl 


Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geletneky’s Schnelinäher 


ift daher die beſte Nähmajchine für 


Familie und Gewerbe. 


Empfiehlt der Generalvertreter 


C. L. Geletnek y, 


"STETTIN, 
Koßmarktſtr. 18, am Roßmarkt. 


Ban für Königl. Behörden, Lehrer. und Beamten - Vereine. | 


Reelle Garantie. Coulante Bedienung. 


Anstalt für chron ische 


arm 


Alleinverkauf! 


Ich ſuche für alle Plätze, in denen ich noch nicht ver⸗ 
treten ſein ſollte, geeinnete Geſchäfte, welche den Allein⸗ 
verkauf meiner 

berühmten Specialität, 


Huland's 
Kalt wasserseife. 


übernehmen. 

Bei Errichtung einer Niederlage erfolgt fortgeſetztes 
Inſeriren in Localblättern. Anfragen unter Aufgabe 
von Referenzen an 

Carl Halund, Gummersbach. 


Knopfl. w. m. D. Diaich. geichlirat v. EI. 


Magazinſtr. 2 


Privat⸗ Mittagstiſch. 


Einige Theilnehmer werden gerecht, 
Brandt, Lin deuſtraſſe 25, 3 Tr. 
(Eingang Wilhelmſtraße). 


Stern- Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 

e e ee 

roße * Br lung um Bene 
But a 5 1 e gage a ae 4 
r ara Rudo rl. Frieda Peters, Frl. 
Fritzi See, Si Wally Püschel. 
Fräulein Mlanda Felicitas als Gaſt! : 

Anfang 8 Uhr. Eutree 30 2. 


Gentralhallen-Theater. 


Heute zum letzten Mal: 
das derzeitige ſenſationelle Prog 
Die einzig daſtehenden Hochturnkfinſtler 
The Worthley’s. 
Bigeuner-Septett „Oethleſſy⸗Marton“. Gumortit 
Jenn Bayer. Les Quntre Coslini, 
Eine Pariſer Ballhaus⸗Scene. Zauberkünſtler 
Georg Hartmann. Ti: wunderbare Illuſion 
Der Sarkophag des Ta Bas "Bone: Die urkom. 
Reckturner The Milton, Marlow-Trio, 
Kraft⸗Balauce. 1 2 Jongleur. 
Morgen Charfre ble amtliche Räume des 
ö = Enn geſchloſſen. 


Sonnabend: Neues. Programm. 


Stadt- Theater. 
Donnerſtag, den 15. April 1897: 

199 Abonnements⸗Vorſtellung. Serie TIT, gelb. 
Gaſiſpiel des Herrn Dr. Gustus Seidel, 
Volksthümliche $ Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 

Fidelio. 
Floreſtan Dr. Seidel a. G. 
Freitag, den 16. April, aeihloffen, 
Sonnabend. den 17. April 1897: 

200. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IV, blau. 
(Letzte Abonnements⸗Vorſtellung.) 
Gaſtſpiel des Herrn Dr. Gustav Seidel. 
Volksthümliche Vorſtellung bei Meinen Preiſen: 
2er Der Evangelimann. 
Schluß der Saiſon: Dienſtag, den 20, April 1897. 
. ——.—.——M— ' || AU u...) 


Bellevue-Thenter. 


f nerv. F 
Dontet 5 2. 2 1 o Fielitzt 


Bons gültig. Der k leine Lord. 


Freitag: Geschlossen. 
gel Wa Nachmittag: 
Gaſtſpiel Josef v. Fielitz. 


Der kleine Lord. 


Zum letzten Male: 


Trilb vy. 


Concordia - Theater. 


I. Variete-Bünne Stettin's. er 
Direktion: Emma Schirmelster., 
Heute Donnerſt., 15. April: Gr Abſch. -Soir. Auft. ſ. engag 
Künſtl. I. ihr. Glanzur. Nach d. Vorſt. Act.⸗Neun. u. Juſtr.⸗ 
Konz., ausgef. v. d. vorzügl. Hauskav. Am Oſter⸗Sonntag: 
Ganz neues Verſon. it, kürz. Gaſtſpiel d. urkomiſch. Tom 
Belling m. ſein. Origin.⸗Num. Jom, Gaſtſp. d. berühmt. 
Panlom.⸗Geſellſch. „Picdolomini“ aus Mailand, 


l e Preise. \ 


